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■Erste Beratungen im Reichskabinett :

Mvldenhaners Programm.
Der Etal für 1930 / Vor einer Parleifllhrerbesprechung und einer Finanzministerkvnferenz

Berlin , 5. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
??8- 1 Am Mittwoch nachmittag hat das Reichskabinett einen

üh
'' ' "Wichen Vortrag des Finanzministers Dr . Moldenhauer

K? vfinanziellen Pläne entgegengenommen und ihnen in den
,"^ äügen zugestimmt. Dr . Moldenhauer kann also jetzt daran -

lom ' ^te Vorlage weiter auszuarbeiten . Er will sie dann Ende
» Sender Woche mit den Finanzministern der Lanier besprechen ,
all»- erforderlichen Unterlagen zu gewinnen , damit jetzt nicht
,c ym die Not des Reiches behoben werden kann , sondern gleich-
i 7."Ä auch die Finanzen der Länder und der Gemeinden aus eine
lick wundläge gestellt werden. Erst nach dieser Besprechung wnd
b^>

Der,n,utli <f) herauskristallisieren , wie der Finanzplan des Ka-
3?nJrl ? endgültig aussieht, so daß vielleicht Bayern mit seinem

Jrojj wenigstens erreicht,
6 vor der endgültigen Abstimmung Über den Aoungplan die

Hauptlinien der künftigen Finanzpolitik festliegen.
Wenfalls ist auch Dr Moldenhauer bereit , nach seinen Kräften
Itöw ^ zuarbeiten . Er hat sogar im Reichstag ausdrucklich er»
zw !» der denkbar größten Beschleunigung
« ' "Jen ließe , allerdings gerade im Interesse der Länder ^in -r >izen
U -n enken gegen eine Ueberstürzung habe. Daneben
ewn ?

" Donnerstag bereits die Führer der Regierungsparteien
PWngen und sich mit ihnen über scine Pläne unterhalten ,

fein ° ^ci wird es sich herausstellen müssen ob das Zentrum an
Forderung nach einer vorherigen restlosen Klärung festhält ,

^ ®üs zu einer Sprengung der Regierungskoalition führen könnte
M!nx "b es sich schließlich damit abfindet . daß eine mehr oder

"der verwaschene Erklärung herauskristallisiert wird , durch die

sich die Parteien fester an ein bestimmtes Finanzprogramm binden,
was allerdings doch nicht hindern würde , daß bei dvr Einzelbera -
tung dann die befürchteten Seitensprünge der Sozialdemokratie ge¬
schehen können.

Wie hoch das Defizit des laufenden Etatjahres ist und wie
hoch infolgedejs:n der neue Struerbedarf ausfällt ,

hängt im wesentlichen davon ab, ob der Minister Gegenliebe bei
seinem Vorichlag findet , die Zuschüsse für die Arbeitslofenversiche-
rung aus dem Etat ganz herauszunehmen und auf die übrigen
Versicherungsanstalten abzuwälzen.

Ein besonderes Kapitel bildet dabei der Etat für 1930 selbst ,
der ebenfalls bereits am Mittwoch in seinen Hauptzügen dem
Kabinett vorgelegen hat . Auch hier muß der rote Stift stark
arbeiten , wenn däs Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Aus -
gaben hergestellt werden soll.

Politisch die schwierigste Frage ist zweifellos »ex Neubau des
zweiten Panzerkreuzers ,

gegen den die Sozialdemokraten sich wehren. Der Reichswehr-
minister dagegen vertritt seinen Ressortstandpunkt, daß abseits von
aller Politik ein Mindestmaß von Schlagfertigkeit be
Heer und Flotte sichergestellt werden muß. und daß dazu auch der
Neubau des zweiten Kreuzers gehört . Er ist aber bereit , mit
Rücksicht auf die Finanzschwierigkeiten sich mit einer ersten Rate
von lOOOOO RM . zu begnügen, die nur eine Anerkennungsgebühr
bedeutet . Dadurch würde praktisch der Neubau des Kreuzers um
ein Jahr verschoben , was wohl zu verantworten wäre . Auch hier
ist eine gefährliche Bruchstelle für das Schick

'al des Kabinetts , die
aber wohl nicht schon heute oder morgen aufgedeckt wird .

Die Annahme des Boungplans
Die Abstimmung im Veichsrat / Auch Liquidationsabkommen , Reichsbahn-

und Reichsbankgefeh angenommen.
>eit m " ®er^ nt b . Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrist-
*

«% ) Die Herren des Reichsrates schüttelten am Mittwoch ver-
&Qa .

* Ö' c ^ pse. als sie merkten, daß ihre Beratung über das
$ a Abkommen so etwas wie eine Sensation geworden war .
bje q ;

d sie nicht gewohnt. Im neuen Deutschland hat man zwar
h en P ^ raulichkeit der Beratungen des Bundesrates beseitigt und

l^eichsrctt zu öffentlicher Sitzung verpflichtet , aber von der
Hetirlfc wacht im allgemeinen niemand Gebrauch, weil es meist
3n wf1 langweilig ist. Rede und Gegenrede ist eine Ausnahme ,
die S? . ??egcl werden nur . kurze Erklärungen verlesen, woran sich

Kimmungen schließet und dann ist der Fall erledigt . Der
then . * *?* ' st deshalb auch eigentlich kein Parlament mehr, sondern
w .

^ ' "e Konferenz. Es ist fast Diplomatenlust , die in dem Saal
i^

' feierliche Ruhe , vor jedem Platz ein Aktenbündel , auf dem
TehLr» Buchstaben der Name des Landes steht, dem der Sitz
LZ, ./ . Ein ganz kleiner Tisch für die Presse, höchstens für fünf

^ rechnet und an der Wand Stehplätze für die Oeffentlichkeit,
Lijn >, .hinter den Bevollmächtigten , Gesandten und Ministern der

ihre Referenten Platz finden.

^
Der Reichsaußenminister leitete die Sitzung

»uz x
em feierlichen Lehnstuhl aus , der noch als Sitz des Kanzlers

ihm kaiserlichen Deutschland erhalten geblieben ist. Neben
bet emen Seite ist ein einfacher Rohrstuyt eingeschoben ,

Ilh ^ . "" ch der Reichsfinanzminister noch Platz findet , durch einen
ben

'
t j Raum, aber doch gleichzeitig durch eine tiefe Kluft , von
. . n,)eiifche„ Ministerpräsidenten getrennt , der höchst persönlich

lach Rechts und links dann die Vertreter der Länder , gestaffelt
ein hnu 1 Stimmenzahl , und die preußischen Vertreter , insgesamt

^°ives hundert Menschen .
ke* Kürze eine interessante Sitzung . Der Referent der

QtigU
' U!' c ' der preußische Sozialdemokrat Brecht , erstattet einen

„ r. äeichneien Bericht, kurz , knapp und klar, in dem eigentlich♦•►«ft ' •**•* **" *' ' " " "* • •ö ' "" *"/
bliest was zu dem Thema zu sagen ist. Herr Dr . $>elb
'®n Ber

mil seinem bayerisch überkreuzien, hessischen Dialekt eine
'iber ^ ie eine Bestätigung der Vermutungen , die wir
itfter z !̂ ,

^ k" el hinter den Kulissen zwischen Zentrum und Bayeri -
1<lRt

^ Partei geäußert haben . Bayern sucht sich der Zwangs -
entziehen, für oder gegen den Poungplan stimmen zu"Ml UNn

' ° n Bt deshalb Vertagung der Abstimmung bis über eine
^

"kchgrejsxnde Finanzreform Klarheit geschaffen ist.

Ivlich , als ob eine isolierte Schicht um ihn herumläge . Er
>>t °

r m den luftleeren Raum . Der Außenminister fährt ihm
Ochste ^ unb m ' t schneidender Schärfe fest, daß die

tcrunß niemals einem Vertrag zustimmen würde , der ein
Selhit zur Kriegsschuldlüge enthielte .

, , sonst so temperamentvolle Herr Dr . Molden -
»i, r ,

erIleflt der gedämpften Atmosphäre und begnügt sich mit
H bi

^ " we' s.lc Annahme des Houngplanes die Voraussetzung für die

wahrend r Finanzierung fei.
5

^ eld umgekehrt argumentiert . Dann ist aber die
M gemo» t « Bayern haben offenbar gar nicht den Ver-

r etfotb r ^desgenossen zu werben . Sie finden nicht einmal
*>et

" ^ nteistützung für die Abstimmung über ihren An-
unter den Tisch fällt .

Merkwürdig ist die Schlußabstimmung selbst. Die württem -
bergische Rxsierung , in der die Deutschnationalen sitzen , stimmt n.it
ja , ebenso die sächsr

'
che Regierung , die thüringische Regierung , in

der Volksparteiler sitzen , stimmt mit nein . Die bayerische Regie-
rung , in der die Deutschnationaleil sitzen , enthält sich der Stimme .
Man kann ans dieser Staffelung ungefähr ablesen, wie stark in
den Länderregierungen die Einflüsse der einzelnen Parteien find .
Die mecklenburg - schwerinsche Regierung ist gegen den Antrag ,

enthält sich aber der Stimme , um die Befreiung des Rhein -
landes nicht M gefährden.

Wieder kurze Erklärungen , wieder Abstimmungen und schon ist das
ganze Gesetzeswerk , für das der Reichstag viele Tage brauchen wird ,

ht wenig mehr als anderthalb Stunden » erab »
schiedet . Es geht auch so und man kann eigentlich nicht sagen,
daß in dieser gedrängten Kürze nicht alle wichtigen Argumente gel-
tend gemacht wurden.

Annahme des Reichsbank- und des Reichs-
bahngefehes .

Im weiteren Verlauf der Reichsratssitzung wurde das Reichs-
bankgesetz angenommen und zwar mit einem Antrag der Stadt Ber -
lin , wonach Schuldverfchreibungen inländischer, kommunaler Körper -
schasten ebenso behandelt werden sollen , wie die des Reichs oder die
der Länder . Der Antrag Berlins wird mit 38 gegen 25 Stimmen bei
drei Enthaltungen angenommen . Reichsaußenminister Dr . Cur -
t i u s erklärt , daß sich die Reichsregierung in diesem Punkte eine Dop-
pelvorlage vorbehalte . Das Reichsbankgefetz wird dann mit der dazu
beantragten Entschließung in einfacher Abstimmung angenommen.

Ohne Aussprache wird dann
auch das Reichsbahngesetz mit Mehrheit angenommen,

ebenso das deutsch-omerikanifche Schuldenabkommen. Der Reichsrat
beschäftigte sich dann mit dem Liqnidationsabtommen .

Auch das Polenabkommen
angenommen .

Freiherr von Gay ! erklärte , das deutsch-polnifche Abkommen
sei für die Vertreter des deutschen Ostens unannehmbar . Ueber
dieses Abkommen sollte daher gesondert abgestimmt werden.

Reichsaußenminister Dr . C u r t i u s betonte , für die Reichs-
regierung würde eine Ablehnung des deutfch - poluischen Abkommens
unannehmbar kein.

Ein ostpreußischer Antrag auf Streichung des deutsch -polnifchen
Abkommens aus dem Gesetz wird abgelehnt und zwar mit 87 gegen
21 Stimmen bei 8 Enthaltungen .

Gegen das deutsch- polnische Abkommen stimmten Ostpreußen,
Posen -Westpreußen . Brandenburg . Ober - und Niederschlesien . Schles-
wig- Holstein, Westfalen , Rheinprovinz , Bayern und Mecklenburg-
Schwerin . Enthalten haben sich Württemberg . Thüringen . Bremen
und Oldenburg .

Die unveränderte Liquidationsvorlage wurde mit 43 gegen Ii
Stimmen bei 11 Enthaltungen angenommen.

Augenepidemie
im Kammersleiner Lager.

Etwa 900 Auswanderer erkrankt.
<i- Berlin , 5. Febr . (Funkspruch.) Im Hammersteiner Lager ist

eine Trachom-Epidemie ausgebrochen, die oon den deutschen Auswan -
derern aus Rußland mit eingeschleppt worden ist. Awf Veranlassung
der Sanitätsbehörden ist Professor K r ü ck m a n n oon der Unioersi-
tat Berlin nach Hammerstein berufen worden, da sich die Krankheit
stark ausgebreitet hat . Von den etwa 4600 Personen in Hammerstein
sind ungefähr 900 von Trachomen befallen, einer empfindlichen Au-
genkrankheit, die an der Bindehaut kleine Bläschen und Geschwüre
hervorrufen und sogar zur Erblindung führen kann. Professor
K r ü ck m a n n hat bereits eine Anzahl von Personen operiert , um
ihr Erblinden zu verhüten . Die Abreise der erkrankten Auswanderer
ist von den Behörden selbstverständlich untersagt worden. Mertwür -
digerweise sind von der Krankheit hauptsächlich Jugendliche und alte
Frauen befallen worden, während Erwachsene bis zum 50.- Lebens¬
jahre sich als widerstandsfähig erwiesen haben.

Hm die Grotzkampsfchisse .
Vor einer amerikanisch -englischen Einigung in der Schlachlschifs-Frage.

Die A-Bovle werden nicht abgeschafft.
H . London, 5. Febr . ( Cig. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Der heutige Tag der .Flottenkonferenz war wiederum ein Tag
der allgemeinen Verwirrungen . Die Geheimniskrämerei ist geradezu
zum Kennzeichen der Konferenz geworden und es ist nicht zu ver-
wundern , daß die Phantasie mancher Journalisten durch diesei/ Um -
stand übermäßig angeregt wird . Diesmal war es der „Petit
Parisien "

, der mit seiner Meldung über die Erzielung eines
angeblichen Einverständnisses zwischen England und Amerika in

der Schlachtschissrage
Aufsehen erregte . Die amtlichen Stellen Amerikas und Englands
haben sich darauf beschränkt , die Meldung der Pariser Zeitung zu
dementieren. In der Tat wäre es heute noch verfrüht , von einer
Beseitigung der zwischen Amerika und England vorhandenen Schmie -
rigkeiten zu sprechen .

Wohl aber haben gestern gewisse Entwicklungen hinter den Ku-
lissen in der Frage der Schlachtschiffe stattgefunden . Ich höre von
einer zuverlässigen amerikanischen Seite , daß Staatssekretär Stimson
dem japanischen Delegationsführer W a k a t f u k i ein Verständi -
gungsprogramm mit folgendem Inhalt vorlegte :

I . Die Lebensdauer der Schlachtschiffe wird von zwanzig auf fünf-
undzwanzig Jahre ausgedehnt . Das bedeutet praktisch den von den
drei großen Flottenmächten angestrebten Feiertag im Schlachtfchisfbau
bis zum Zahre 1936. Bis zu diesem Jahre sollen also überalterte
Schlachtschiffe nicht durch neue ersetzt werden.

2 . Die drei 'Mächte verpflichten sich.
einige ihrer Schlachtschiffe sofort zu vernichten,

und zwar Amerika drei . England fünf und Japan ein Schlacht -
schiff . Dadurch würd ? die Schlachtschiffstärke der drei Mächte nach
Maßgabe der in W-ashington festgesetzten Verhältnisziffer von
10 : 10 : 6 festgelegt . Amerika hätte dann IS, England ebenfalls
l ? und I ^ pan 9 Schlachtschiffe .

'
8 Die Höchsttonnage für Schlachtschiffe nach dem Jahre 193«

soll 35 000 Tonnen betragen . Mit andern Worten , vor allem wohl
auf amerikanisches Verlangen , ist eine Verringerung der Größe
der Schlachtschiffe fürs erste nicht geplant .

4. Die Höchstausrüstung für Schlachtschiffe wird von Ikzölligen
Geschützen auf 14zöllige Geschütze herabgesetzt .

An der Zuverlässigkeit unserer Information , daß dieser Vor-
schlag den Japanern unterbreitet worden ist , ist kaum zu zweifeln.
Da jedoch die Amerikaner , die Japaner allein kaum mit Plänen
bekanntmachen durften , die im wesentlich ?,, englische Interessen be-
rühren , so ist doch immerhin deitkbar, daß sich Stimson und Mac-
donald ebensalls

sehr weitgehend über die Schlachtschissrage ausgesprochen
haben.

Wir höre» weiterhin , daß Stimson sich Watatsuki gegenüber
bereit erklärt hat . ihm in der Frage der Verhältniszifser der
beiden stärkeren Flotten auf mittlerer Linie entgegenzukommen.
Die Japaner verlangen bekanntlich 70 Prozent der amerikanischen
Stärke und die Amerikaner sollen bereit sein , 65 Prozent zu ge¬
währen . Es bleibt natürlich unter allen Umständen zu beachten,
daß der wichtigste Streitpunkt zwischen Amerika und England , näm-
lich das Problem der Kreuzer , nach wie vor ungeklärt ist .

H . London, 5 . Febr . (Eigener Drahtbericht der ..Badischen
Presse".) Der schöne Traum einer gänzlichen Abschaffung der Unter-
seeboote , den di : Amerikaner und Engländer liebevoll gehegt haben,
ist heute abend bei einer Sitzung der fünf Delegationsführer end¬
gültig zerronnen . Man wird ledigllch den Versuch machen , hier
in London gewisse internationale Regeln über die Verwendung der
Unterseeboote niederzulegen.

Die fünf Hauptdelegierten haben , wie üblich, hinter ver-
schlossenen Türen verhandelt und man weiß infolgedessen nichts
über ' die Einzelheiten der Besprechung.

Jedenfalls hat sich Tardieu mit seinem Anspruch aus Beibehal -
tung der llbootwaffe durchgesetzt.

vor
ganz
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ferenz, die die fünf Hauptdelegierten heute abend für den kommen -
den Dienstag angesetzt haben . Einziger Verhandlungsgegenstandwird die Unterseckbootfrage sein . Jede Delegation wird ihren Stand -
punkt darlegen . Die Amerikaner und Engländer werden Gelegen-
heit haben , mit dem ganzen Feuer der Begeisterung noch einmal
ihre idealen Vorbehalte zu vertreten und zu erklirren, daß sie sie nun
wider Willen und im Interesse eines guten Gelingens der Konferenz
fallen lassen . An dem Tatbestand als solchem wird die Vollkonfe-
renz nichts ändern .

. Der Einigungsversuch in der Schlachtschiffrage ist in den ameri -
konischen Kreisen der Konferenz das Tagesgespräch. Eine zufrieden»
stellende Lösung im Sinne einer wirklichen Abrüstung stellt auch er
nicht dar . Die Zwischenregelung von Washington wird lediglich
durch eine neue Zwischenregelung ersetzt , die über das Jahr 1936
nicht hinausreicht .

Der zweite Artikel von

Ozeanflieger Hauptmann
erscheint in der Abend -Ausgabe
vom Donnerstag , den 6 . Februar

Elsa Brandflröm -Ehrung in Berlin.
* Berlin , 5 . Febr . (Funkspruch.) Auf Einladung des Arbeits «

ausfchujfes des ..Elsa -Brandstrom -Dank" fand am Mittwoch abend
im grogen Kroll -Saal eine von künstlerischen Vorträgen degleitete
Veranstaltung statt , an der Vertreter aller Kreise der Berliner
Gesellschaft teilnahmen . In der Begrüßungsansprache wies Reichs«
außenminister Dr . E u r t i u s aus die Bedeutung des unvergeß-
lichen Werkes der Schwedin Elsa Brand ström hm , die durch das ,was sie unseren leidenden Kriegsgefangenen in Sibirien gegeben hat ,untrennbar mit allen deutschen Herzen verbunden ist. Ihrem Edel-
mut verdankt Deutschland auch das Heim „Neusorge"

, in dem den
Kindern in der Kriegsgefangenschaft verstorbener deutscher Soldaten
ein Heim der Liebe bereitet worden ist. Wenn zur Fortführung dieses
Heims nunmehr die Hilfe deutschen Wohltuns aufgerufen werde, so
würde damit nicht nur der Dankbarkeit gegenüber Elsa Brandström
Ausdruck gegeben werden , sondern auch unvergeßliches deutsches
Heldentum geehrt. In diesem Sinne erbat der Minister die Mit -
Wirkung aller zur Hilfe bereiten Kreise für die Sammlungen des
Elsa -Brandström -Danks . Der Vizepräsident des Reichstages , von
Kardorff , gab der hohen ethischen Bedeutung des Liebeswerkes
der gefeierten Schwedin gedankenreiche Auslegung , während aus
Elsa Brandströms Arbeit in Krieg und Frieden die Oberin Gräfin
U e x k ü l l persönliche Erinnerungen übermittelte .

Frankreichs Lnflrüslungen.
B. Paris , 5 . Febr . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)Beim heutigen Abschluß der Kamm«rdebatte über das Ministerium

für Luftschiffahrt ergaben sich neue interessante Einzelheiten , so als
der Berichterstatter der Sozialdemokraten , der Deputierte R e -
naudel , allerdings wie üblich unter dem Titel der Verteidiguligund Sicherheit des Vaterlandes , entschieden für die Rüstungen in
der Luft eintrat . Er tat dies überdies mit Hinweis auf die unge-
heueren Luftrüstungen Rußlands . Er sprach auch von Korruption ?-
fällen , so von einem Obersten im Luftministerium , der Aktien einer
Privataesellschast in Empfang genommen hätte . Der Minister für
Luftschiffahrt bemerkte hierbei , er wünsche , seine Beamten besset
bezahlen zu können , damit die Versuchung nicht an sie herantreten
könne . Der Berichterstatter sprach auch noch von Maschinenbestrnd-
teilen , die der Staat verkauft hatte , um sie nach kurzer Zeit zu
hohen Preisen wieder zurückzukaufen .

Der Haftbefehl gegen Bruno von Salvmon
ausgehoben .

* Berlin , 5. Febr . (Funkspruch .) In der Voruntersuchung wegen
d« r Bombenanlschläge hat der Untersuchungsrichter den gegen den
Hauptschriftleiter Bruno von S a l o m o n erlassenen Hastbefehl auf-
gehoben, da nach den neuesten Ermittelungen Verdunkelungsgefahr
aufgeschlossen erscheint und nach Lage der Sache nicht mehr mit einer
so hohen Strafe zu rechnen ist , daß Fluchtverdacht begründet erscheint .

Die Finanzlage unseres westlichen Nachbarn :

Frankreichs Goldreichlum.
Frankreich ha! nächst Amerika das meifle Gold der Well.

B . Paris . 5 . Febr . (« ig. Drahtbericht der „Badischrn Presse " .)
Der Finanzminister legte heute der Finanzkommission der Kammer
die Situation Frankreichs dar und teilte unter anderem folgendes
mit : Die Finanzoperationen , die der Krieg notwendig gemacht hatte ,
gehen ihrem Ende entgegen. Der Staatshaushalt ist wieder im
Gleichgewicht . Die Einnahmen sind für das Jahr 1930 mit 49 565
Millionen vorgesehen, die Ausgaben mit 49 250 Millionen Franken .
Der Staatsschatz beträgt rechnungsmäßig mit Ende des laufenden
Jahres 18 Milliarden Franken . Die Bank von Frankreich verfügt
gegenwärtig über 42 830 Millionen Franken Gold. Dies ist

nächst den Vereinigten Staaten der größte Goldschatz der Welt .
Sowohl die innere Schuld wie auch die schwebende Schuld, des-
gleichen die kurzfristigen Schulden sind wesentlich herabgemindert .Der Youngplan sichert Frankreich nicht nur automatisch die Deckung
seiner Schulden an England und die Vereinigten Staaten im Wegeder Internationalen Bank.

Es bleibt noch ein mittlerer Ueberschuß von 420 Millionen
Reichsmark im Iabre für die Dauer von 37 Jahren . Es find aber
nicht nur 420 Millionen Reichsmark, sondern insgesamt 500 Mil -
lionen Reichsmarl ungeschützt und können Mobilisiert werden.

Der Minister gab der Hofnnung Ausdruck, daß die Znter -

nationale Bank im April gegründet werden könne

und daß in. Mai die erste Anleihe von 300 Millionen Dollar»

herausgebracht werden könnte. Der Erfolg dieser Anleihe
gesichert. Außerdem berichtete heute im Außenausschutz der T> p
tierte Guernier über die Internationalen Finanzvereinbaru st
Frankreichs , um den Ausschuß für die bevorstehende Debatte
den Houngplan in der Kammer vorzubereiten .

Der Fall Meusdörffer.
Beschwerde der Polizei .

TU . Nürnberg , s . Febr . Wie die „Nürnberger Zeitung *

Kulmbach erfährt , hat die Polizeibehörde gegen das Schweigegebo .
das ihr vom Untersuchungsrichter auferlegt worden ist, Beschwer^

eingelegt , weil man der Verbreitung von sensationellen Meldung«"
Tür und Tor öffne.

Die Kelser des Kommunisten
„AU" verhastet.

=}.- Verlin , 5. Febr . (Funkspruch .) Bei den weiteren Erlitt -
langen der politischen Polizei zur Ausklärung des Anschlages auf den
nationalisozialistischen Studenten Wessel

'
hat sich überraschender-

weise ergeben, daß der Kommunistenführer Albrecht H ö h l e r ge-
nannt „Ali" nach einer Meldung des „Berliner Lokalan,eigers "
mit Hilfe und Unterstützung der KPD . nach Prag gebracht war ,von wo aus er, als ihm das Geld ausging , wieder nach Berlin
zurückkehrte .

Die Polizei hat feststellen sonnen , daß Ali nach dem Anschlag
acht Tage lang ;n der luxuriös eingerichteten Villa des Leiters
der Annoncenabteilung sür kommunistische Zeitungen Willi San¬
der verborgen gehalten wurde . Der kommunistische Agent und
Kurier Drewnitzki hat ihm dann einen falschen tschechischen
Paß besorgt und iyn in der modernen grauen Limousine des kom¬
munistischen AnzeigenUnternehmens unter Umgehung der Grenz-
Posten über die tschechische Grenze nach Prag gebracht . Nach Berlin
zurückgekehrt , fand Ali Unterschlupf de» einer ihm bekannten Fa -
milie , wo er bekanntlich von den Polizeibeamten erkannt und ver-
haftet wurde . Die drei Leiter des Anzeigenunternehmens San -
der , Will und Biermann sowie der kommunistische Kurier
Drewnitzki sind verhaftet worden.

Schwere Blntlal bei Linz.
TU . Linz, 5 . Febr . Am Dienstag wurden in Bavendorf der

Landwirt Johann Peterseil und seine Frau Johanna in ihrer
Wohnung überfallen und ermordet . Ihre beiden Kinder im Alter
von 10 unö 12 Iahren wurden schwer verletzt aufgefunden . Die
beiden Leichen und die Kinder weisen schwere Kopfwunden auf , die
durch eine Hacke verübt wurden . Der Verdacht der Täterschaft
richtet sich gegen den Schlossergesellen B u ch e r aus Steiermark ,der bei dem Landwirt bis zum S. Februar als Knecht bedienstet
war und seitdem flüchtig ist.

Anfall des D-Zuges Paffau-Wien.
TU . Wien , S . Febr . Wie die Generaldirektion der österreichi-

schen Bundesbahnen mitteilt , entstand Mittwoch früh an der Lora-
motive des V-ZuZes 158, der von Passau im Wiener Westbahnhof

an der Loko-
. _ _ IB . I Westbahnhof

um 6,40 Uhr früh eintreffen sollte , ein Schaden. In der Station
Böheim -Kirchen wurden durch ausströmenden Dampf der Lokomotiv-'ührer und der Heizer schwer verletzt. Ein auf der Lokomotive be-
indlicher technischer Aufsichtsbeamter verunglückte beim Ab -
pringen von der Lokomotive tödlich . Der Zug setzte nach Herbei-
chaffung einer Ersatzlokomotive die Fahrt fort und langte mit 1%«

stiindiger Verspätung in Wien an.

Die Wahl der „Witz Europa".
Die Vertreterin Griechenlands gewählt.

B. Paris , 5 . Febr . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse
"
^

Heute fand in Paris durch ein Schiedsgericht, das aus 19 Kuni '
lern der beteiligten europäischen Länder bestand, die Wahl dc
europäischen Schönheitskönigin statt . Mit IV Stimmen wurde na °j
vierstündigem Wahlgang „Miß Griechenland" zur „Miß Europa
gewählt . Es ist die 18jahrige Alice Diplarakou , - ine ho «

,gewachsene schlanke Brünette . Außer ihr waren in die engeredie Schönheitsköniginnen von Deutschland, Frankreich, Belgien,len und Italien gekommen . Alle europäischen Schönheitsköniginne
fahren bekanntlich jetzt nach Amerika, wo die Miß Universum 0e
wählt wird.

Verbannung der lutherischen Pfarrer
Leningrads. ,

TU . Riga , 5 . F« br . W-ie hier aus glaubwürdiger Quelle ver«
lautet , sind in Leningrad sämtliche lutherischen Pfarrer , mit Au»'
nähme eines einzigen, nach den entlegenen Gegenden Rußlano
verschickt worden . Am schwersten traf das Schicksal den Vnc»
Malmgren . der zur Verbannung nach dem berüchtigten Stra >
lager Solowski. aus den Inseln des Weißen Meeres , verune
wurde . Außerdem wurden zwei Töchter des verstorbenen
Freifeldt getrennt nach Sibirien geschickt . Die Nachricht u"
hier größte Entrüstung aus .

Tages-Anzeiger.
(Näheres liebe im Inseratenteil .)

Donnerstag , den 0. !>ebr « ar .
SaudeSideat « : Rigoletto. %8—10 Ubr .Das äPirfdel vom Broadway , 8 Uhr .Vi <1itfplcle — ttoiHcrtfmnä : Die Spion!,, . >4« Ubr . „ i,,#« tfnffletlmurf : Vortrag b . I . Oberdörfser ..Gesundes Geschlecktslclund leine Entartungen " . 8 Ubr.

!»lrsbÄ ««?° öortraa :
^^ be^svie?leiter ^ U»d«nbccherim KnedrichSbos. 8 Ubr .

Lichtbildervortrag ..Durch Bulgarien "der Regie '
« chwarzwaldvereiu :T » wa

(Sntlei

.Aus der Serfft »"

im Cb - n^ '
i« l der Hochschale . 8 Ubr .ntwitperein: Mouals »ersammluna Im Schremov. Saal 3 .r CBeon : Vverettin-Abend. HO Ubr .

Vfi >U>r-
gaffe« _( innaufc Tin » dend . .. n . . . . .ssce - » abarcit Roland : Neues Künstler-Programm . 4 und S Ubr .

Montnger : " ," " 1
Ein Abend in Sevilla. 8 Ubr .
Erstes dnniorntisches tton,er, . 8 Ubr .tioü , Harold . los.ÄrPa âst - vi^»Iwi«l« : Biaöeottchem ZlrkuSprilwlssin .Uuloii - Zdeater: Sein bester streund . . . . , „ <6lSammcr - L,cht,viele: Die Herrin und tbr Knecht : Ebarlie «kbaolin •

einen Berus.Das Schweigen im Valde : Beivroaramm.Echaudur« :

Uraufführungen : ^

Arnold Schönberg : Von heute auf morgen .
(Im Frankfurter Opernhaus .)

Die Frankfurter Oper hatte bei dieser Premiere einen großen
Tag . Der Name Arnold Schönberg bewirkte das ErDeinen von
zahlreichen deutschen und ausländischen Musikern und Pressevertre -
lern . Sie hatte ihn auch künstlerisch , da sie mit einer in der Be-
setzung hochwertigen, sorgfältig vorbereiteten Aufführung aufwarten
konnte. Seit der „Erwartung " und der „Glücklichen Hand"

, die beide
fast zwei Jahrzehnte zurückliegen , hat Arnold Schönberg als Opern -
komponist geschwiegen . So wenig er sich in seinen Formprinzipien
gewandelt hat , so duldsam ist er gegen den Text geworden. Damals
symbolgeladene, kaum ausdeutbare Stoffe , diesmal ein gewichtsloser
ehelicher Dialog mit lauen , satirischen Anspielungen auf die modernen
Menschen , deren Lebensgrundsätze „von heute auf morgen" veralten .
„Er "

, ein wißbegieriger Bürgersmann , schwärmt von ver Frau der
großen Welt , die Geist , Humor , Liebreiz , Eleganz , Leichtsinn besitzt,Eigenschaften, die nun einmal im Milieu einer auf billig und prak-
tisch hergerichteten Siedlungswohnung schwer gedeihen. „Sie "

, die
an sich einem kleinen Flirt mit dem süßholzraspelnden Kehlkopf-
athleten nicht abgeneigt ist . greist , als es ernst zu werden oe-
ginnt , zu alter Frauenlist . Sie mimt mit mondäner Aufmachung,mit Tanz , kokettem Getue und Gerede das Idol , bis der Mann sichwieder reuig zum bürgerlichen, unkomplizierten Eheglück bekennt.
Der Librettist Max Blonda geht hierbei etwa mit der Menta -
lität des Gelegenheitsdichters für bürgerliche Freudenfeste vor, also
höchst zahm und unzeitgemäß.

Daß Arnold Schönberg sich von diesem Text angezogen gefühlt
hat , ist erstaunlich. Denn gerade die Eigenschaften, die das Libretto
von der musikalischen Seite h« bis zu einem gewissen Grade hätten
retten können , besitzt Schönberg nicht : Witz und Grazie . Die schon
mit gleicher Konsequenz in den früheren Einaktern und im „Pierrot
Lunaire " herausgebildete Klangsprache Schönbergs bleibt , an sich
schon bühnenfern und abstrakt , ohne inneren Kontakt mit den Ge -
jchehnissen. Alle Theorien Schönbergs treten aufs höchste gesteigertin die Erscheinung. Die Verneinung des Kon- und Dissonanzbeizrif»
fes , die Ablehnung motivischer Arbeit auf größere Flächen, das Auf-
hören fester rhythmischer Gliederung ist auch diesmal charakteristifch -s
Merkmal der Partitur . Ebenso die Behandlung der Singstimmen ,die sich , ohne vom Jnstrumentalpart nur im mindesten gestützt zu wer-
den , in freien , intervallmüßig unsagbar komplizierten Rezitativen
und Melismen ergehen. Gewiß, wir fordern nicht mehr den unseren
Ahnen genehmen Wohlklang , wir haben uns an eine Verwischung
der harmonischen Kontraste : Dur und Moll , Konsonanz und Disso-
nanz, gewöhnt , wir sind auch in Bezug auf „Sanglichkeit" der Me,
lodie weitherziger geworden. Doch gewiss« Urbegriffe des Musika-
Irschen lassen sich nicht umstürzen. Etwas von dem , was wir „Melo-
die" nennen , was sich wenigstens in bescheidenem Maße im Ohr des
Aufnahmefähig « » und aufnahmgewillten festsetzen kann, muh schließ -

Das qualvolle Durcheinandersingen der gewiß
' Rücksicht auf die sür den Sänger und auch

j lich vorhanden fein .'
/nit System, aber ohne jede I
für den Hörer von der Natur gezogenen Grenzen geführten Stimmen
im Schluhquartet zeigte am deutlichsten die Sackgosse, in die Schön -
berg als starrer Verfechter seiner Ideen geraten ist. Man ahnt ein
tragiches Schacksali wiihrend die starken schöpferischen Kräfte der jun -
gen Generation — die alle mehr oder weniger von Schönberg gelernt
haben , um sich von überkommenen, abgenutzten Begriffen frei-
zumachen — das Melo s , das geschlossene The m a wieder zu re -
ipektieren beginnen und damit zu größter Einfachheit zurückkehren ,bleibt der Wegbahner einsam an einer schon abgegebenen Etappe
stehen .

Der Frankfurter Oper hat Schönberg viel zu danken. Hans
Wilhelm Steinberg hielt das komplizierte Gefüge am Pull mit
höchster Feinnervigkeit zusammen. Dr . Herbert Grass Spielleitung
brachte in Verbindung mit einem hübschen BühNenbild Ludwig S i e -
verts die szenischen Garantien . Die ausgezeichneten Leistungen
der Darsteller — Benno Ziegler ( Mann ) , Elfe Gentner -
Fischer lFrau ) , Elisabeth Friedrich (Freundin ) , Anton Maria
Topitz (Sänger ) machten auch für den vom Werk nicht begeistertenHörer den starken (nur wenig mit Pfeifen und Zischen durchsetzten )
Beifall voll verständlich. Schönberg konnte sich mit seinen Helfern
vielfach zeigen.

Voran ging Pergolesi - entzückend« komische Oper „Der
getreue Musikmeister "

, in einer vom Stil der alten ita -
lienischen Stegreifkomödie inspirierten witzigen und einfallsreichen
Inszenierung Dr . G r a f s . In ihr hatten mit sehr amüsanten Typen
Hermann Schramm als Musikmeister. Adolf P e r m a n n als Im -
prefario und Clara Ebers als Schülerin Lauretta die Haupt -
erfolge. Artur Hold «.

Uraufführung in Gotha . In Gotha hat sich, wie kürzlich berichtet
wurde , unter dem Namen „ Ekhoff -Truppe " eine Anzahl Schauspieler
des Landestheaters zusammengetan , um von sich aus an spielfreien
Tagen Aufführungen von Werken wenig bekannter Autoren zu ver-
anstalten . Die erste Tat war die Uraufführung der Tragikomödie
„Dreißig - Null - Null - Zwo will arbeiten " von
R . A . S t e m m l e . Der Autor führt hier Episoden aus dem Leben
eines Arbeitslosen vor, eines ausgesprochenen Pechvogels, der stets
den Anschluß an den Erfolg im letzten Moment verpaßt . Um die
Welt auf sich aufmerksam zu mach«n , verfällt er schließlich aus eine
verzweifelte Idee . Er läßt sich ( was ihm nicht weiter wehe tut , er
ist gegen körperliche Schmerzen immun ) aus einen Balken nagelnund wird so Gegenstand der allgemeinen Aufmerksamkeit. Aber auch
diese Tat versteht er nicht kommerziell zu verwerten , sie bringt ihm
aber wenigstens auf Umwegen einen schlecht bezahlten Posten ein.
Stemmle hat um seine problematische Schlemihlfigur eine geschickte ,wenn auch etwas flache Rahmenhandlung geschrieben , die das Publi -
<um nicht einen Moment aus der Spannung kommen ließ. Der Autor
legitimierte sich als eine nicht alltägliche gestalterische Potenz . — Die
saubere Aufführung war von Fritjof Rüde ideenreich inszeniert wor-
den . der Abend brachte Stemmle und seinen begabten Helfern einen
unbestrittenen Erfolg . H . .W,

utf"

Mnchener Mufikbrief.
Uraufführungen und Dirigentengastspiele .

"Nach der erfolgreichen Erstaufführung iwr „Angelina > -
Hugo Röhr nach Rossinis „La ccnerintohi " mit feinem ?- -!>>.
instinkt bearbeitet , hatte die Münchener Oper mit der ItraUTT .
rung von „Samuel Pepy s" von Albert Eoates weniger w
Ein mattes Libretto aus einem alltäglichen Liebesko»fl >kt
englischen Admiralilätssekretärs Pepys . dazu eine zwar
instrumentierte , aber erfindungsarme , kaum entwicklungssa» ^
Musik . Mehr als einen Achtungserfolg für den anwesenden £ r
ponisten, dessen Name als Orchcjterleiler über die Grenzen. I* ^
englischen Heimat reicht , gab es nicht . Hans Knappcrtsbulw
seine Künstler hvtien sich vergebens eingesetzt . -mal !Der München« Tondichter und Chordirigent Karl
legitimierte sich bei den Philharmonikern mit der Uraufsuq
der .^Gebeie der Mädchen zu Maria " nach Rilkes LiedeM pVor Jahren , in einer Münchener Tonkünstlerwoche für Sopran
Streichsextett gespielt, erschien das von polyphoner lSt»nn ^
erfüllte , lineare Werk nun mit Kammerorchester und erwies
als ein die müde, dekandente Lyrik Rilkes stark belebentes ^mcnt . Mcq vermännlicht die allzu weiche Sprache und/w ^
stimmungsersüllt im edlen Sinne . Ebenso gab Henny
Soprangesängen einen heroischen Charakter . Am Schluft
schönen Abends erklang Bruckners „Fünfte Symphonie "

, von
Ult fllniinb von Haujegger inbrünstig und in grandioser Steig

gestaltet. Die Philharmoniker spielten hinreißend . . , n fcct
Im Rahmen eines Sonderzyklus von Symphoniekonzerie ^Philharmoniker erschien Generalintendant Baron Franckeni ^wieder einmal am Pult . Sein unprätenziöses Dirigieren , et"

gefühlsmäßiges Gestalten unter Beschränkung der äußeren ^ ^
nimmt sür den Dirigenten sofort ein . Franckenstein
Jaromir Weinbergers Orchesterwerk mit Orgel „2Bc ' fln^ YDTTtet.
das der Echwanda- Komponist dem Generalintendanten gew ^
aus der Taufe . Ein echtes Volksstück , Natur , Menschen ,
Christkind und die heiligen Drei Könige , alles ist da und e tü $a
im echten Volkston , der indes durch die überreiche Orchei^
hin und wieder beeinträchtigt wird . Franckenstein war dem^ein ausgezeichneter, hingebender Mittler . Es ^ gab U
Hervorrufe . Siegfried Wagner vor den
Der Großvater Lifzt mit seiner symphonischen Dichtung „y *> flllt
steht am Anfang , der Vater mit der „Tannhäuser -Ouvertu
Ende . Im Mittelpunkt Siegsried mit eigenen Werken.
gemessen , ohne ^Beschwörung des väterlichen Schattens , ist . jsches
Wagner « in Komponist von starker Phantasie . Daß sein e > > „o»
Temperament sich auch leidenschaftlich steigert, bezeugte o
Tanzrhylhmen erfüllte Scherzo , das in seiner Kennzeichnu>>» -
wenn die Welt voll Teufel wär !" an Aktualität nichts zu
übrigläßt . Ms schlicht steht dieser Träger eines großen
vor seinen Musikern , ganz anspruchslos , ganz kamerav !^

' »a
In der ..Tannhauser - Ouvertilre "

, der Krönung des Ade
wuchs Siegfried am Vater empor und offenbart« sich a' 9 .
«ine » ruhmreichen Erbes . iduara 540
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Reich und Baden.
Tagung des Induflrle - und Kandelsbelrals der Aadifchen Zenlrumsparlel.

Karlsruhe tagte der Industrie » und Handelsbeirat der badi -
ln Zentrumspartei in Anwesenheit des Staatspräsidenten Dr .

rrnrü 1 141 • des Innenministers Wittemann und des Landtags -
#fr?* -eTiten Dr . Baumgartner . Die Landtagsfraktion hatte

W ^dene Mitglieder entsandt . 2n einem Referat entwickelte der
Dr . Hackelsberger die Aufgaben des Handels - und

^ ustriebeirates . Angesichts des südwestdeutschen „Jndustriefried -
ka !> Berücksichtigung wirtschaftlicher Grundsätze und > Be -

für die politischen Instanzen in Reich und Ländern das
der Stunde .

^ cht
Dr . Schmitt gab einen aufschlußreichen Be -

' Niste Finanzlage des Reiches und die Abhängigkeit de« badilchen
j. Erenzlande «.
teII ® ®jlptelen erbracht « er den Nachweis , das? Zentralisation ver -
rer & r m *r ' e- Der Staatspräsident machte Porschläge zur Steuer -
stimm tUn0 und zur Belebung der badischen Wirtschaft . Unter Zu -
k a j

Un8 verlangte der Staatspräsident die Einführung des Be -
I „ ^ >^ lchlüssels bei der E i n k o m m e n st e u e r v e r t e i -
ig . j .8- Die Ausführung über den ^loung - Plan wurde von Dr . Font -
hin Ergänzt auch durch Darlegung nach der innerpolitischen Seite
«ntirV v

0n ' bedauerte es , daß die Saargeb «etsfrage noch nicht klar
jljW ' wit sei und hoffte, dag wirtschaftliche Gefahren aus dem
SoS 9' ™ 11111 ^CU) ' e sonstige Verpflichtungen des Reiches in späteren

^ Verhandlungen Berücksichtigung finden werden . Er betonte
Notwendigkeit und das Verdienst der

Mtrumsforderuna nach Schaffung innerpolitischer Voraus «
^

»ungen für die Annahme und Erfüllung des Yuong - Planes .
^ Übereinstimmung mit dem Ministerialdirektor Brecht - Berl .in
5 |n ; e von verschiedenen Seiten auf die schweren Folgen der Be -
bQt. e " befoldungsordnung hingewiesen und unterftrick ) en,
Ichiks.

nur bie Gehaltserhöhung an sich , sondern das Hinaus -
der Reichsreform und des Verwaltungsabbaues lAufgaben -

- i? î ^ rung ) sich besonders ungünstig auswirkte . Besonders der
^ stagsabqeordnete E r f i n g betonte die

^ endigleit eine » allgemeinen Abbaues im Reich ,
b i(

und Ländern .
S c » r rT

me' dun 8 deckungsloser Aufgaben als Selbstverständlichkeit ,
lere 1 ' e 1 h ' Vfvrzheim wünschte besonderen Schutz für den mitt -
Um

^ kleinen Unternehmer durch die Regierung , da es sich hier
v ' e beste Steuerquelle des Landes handle .

W .fiJJ den erkrankten Parteichef , Prälat Dr . S ch o f e r wurde ein
' i 0' gehaltenes Begrüßungstelegramm gesandt ,

einer elf Punkte umfassenden

Städten

b ( t

Entschließung
^ er qr

'V tine Aenderung der Verfassung verlangt , um die Zahl
liz, . Abgeordneten wesentlich
» e,n ^ Reichsreform wird der Z u f a m
hijJIj ? * 8 und Baden im Interesse der Erhaltung der Selb
^ eim der süddeutschen Länder und ihrer Wirtschaft gefordert ,
der ^ 'uanzausgleich müsse für das Grenzland Baden unbedingt
s^ . ,̂ ^ wohnerlchlüssel berücksichtigt werden . Ferner wird verlangt ,
vestnt» es die finanziellen Verhältnisse der Reichsbahn irgendwie
vor,,, ? ' die Elektrifizierung der Hauptstrecke Mannheim —Bafel
dies,

"ehmen . Bezüglich der Finanzreform wurde betont , daß
föloe einseitig auf Kosten der Länder und Gemeinden er -

S ■ Biel mehr müsse eine rücksichtslose Ausgabensenkung eintreten .
öettirumsenffchHefcuna för Besoldunaskürzung.

die Za
herabzus etzen . Bezi .

fammenschluß von Wärt -

5) x .
I>e?OttK

10en übet die letzten innen - und
"

außenpolitischen Ereignisse ;
T » t „ eingehend behandelte erdieRotlagederheimischen
tE # * «vfflan

'zei und das neue Tabaksteuergesetz . In einer
t>i, ^ l j e ß u n g wird vom Bad . Landtag dringende Hilfe für
h n . ^ ' Pflanzer verlangt . Sodann fordert die Entschließung Kür -
L " ® ' ! Gehälter und Pensionen höherer Staats -

E ^ 7 ." lpflan 'zer und das neue Tabaksteuergesetz .' I $ l r - * - - -

8 U D
' !

:
® !" 1e r . Streichung der Penstonen von ehem . Staatsbeamten und

die sich
'
in

"
privater Anstellung befinden , große Sparsam -

" der Aufstellung des Etats und keine neuen Steuern .

Polizei und Gendarmerie.
^

irselbstSndigung der Polizeidirektionen . — Kein « Rächt »
dienstzulage .

tung
^

^ Haushaltsausschuß setzte ajn Mttwoch Wt Bera «
^ °vit- i

°
m Voranschlages des Ministeriums des Innern bei dem

»erw . Polizei und Gendarmerie fort . Beim Polizei -
die Un8sdten |t wirft ein Sprecher der Deutschen Volkspartei
^ " nnh ?e au f- ob nicht die Polizeidirektoren in Karlsruhe und
ihrer den Bezirksämtern losgelöst und in Anbetracht
Aem<trh,

miner steigenden Verantwortung zu selbständigen Behörden
tonnten . miii-hnn hnStirAWesentliche Kosten würden dadurch nicht

es könnten Ersparnisse erzielt werden , wenn durch die
d«r ^ der Polizeidirektion von den Bezirksämtern die Frage
>' lih \ '

r
l1^ 'rt etUegai !g der Bezirksämter Mannheim mld Weinheim

würde ^ ^ irksämter Karlsruhe und Ettlingen zugleich geprüft
den steigenden Aufgaben der Polizeidirektoren sei die
einer besonderen Aufwandsentschädigung an diese

Direktoren gerechtfertigt . Der Minister des Innern gibt
zu . daß die Stellung der Polizeidirektoren eine wesentlich selbstän¬
digere geworden ist und die Frage ihrer Selbständigmachung ge-
prüst werden solle . Auch ein Vertreter des Zentrums spricht itch
für eine Trennung der Polizeidirektoren aus . Ein Vertreter der
Demokratischen Partei fragt , ob nicht an dem Potizeietar noch ge-
spart werden könne und bringt dabei die Frage der Notwendigkeit
der Polizeimusik zur Sprache . Der Minister weist darauf hin ,
daß in der gegenwärtigen Zeit der Unruhen an
der Polizei nicht gespart werden könne . Auch die Polizei -
rruiiit habe in psychologischer Hinsicht ihre große Bedeutung . Ein
Vertreter der Sozialdemokratie will di« Frage der Selbständig¬
machung der Polizeidirektoren der Sparkommission überlassen . Er
weist in längeren Darlegungen auf die große Gefabr der
k o m m u n i st i s ch e n Bewegung hin . die keine Verminderung
der Polizei zuließe . Zu dein Antrag der Polizeibeamten bezüglich
einer R achtdien sr zulage regt der Berichterstatter an . daß
dieser Antrag der Regierung zur Kenntnis überwiesen werden
solle. Verschiedene Parteien erkennen die Berechtigung eines
solchen Wunsches an . Ein Vertreter der Deutschen Volkspartei weist
darauf hin . daß von seiner Partei schon vor fahren ein solcher
Antrag gestellt worden sei. Für die Polizeibeamten sei wichtiger
als Geldzulage die Frage der Sicherheit ihrer weiteren Anwen -
dung im staatlichen Dienste »ach ihrer Entlassung . Der Minister
teilt mit , daß er selbst für die Forderung einer Nachtdienstzulage
volles Verständnis habe , daß aber der vorgesehene Betrag vom
Fmanzminister gestrichen worden sei . Die Regierung gibt Auskunft
darüber , daß die Beförderungsgrundsätze mit den Beamtenorgani -
sationen vereinbart werden sollen und danach verfahren werde .
Ein Antrag der Demokratischen Partei , die Zahl der Polizeiassi -
stenten nicht zu erhöhen , wird von den Regierungsparteien abge -
lehnt . Bei dem Titel Bekleidung werden auf Antrag der Regie -
nmgsparteien 10 000 9tM . gestrichen . Desgleichen werden auf
Antrag derselben Parteien beim Kapitel Pferdehaltung und beim
Kapitel Unterhaltung 20 000 RM . gestrichen . Der Minister be-
dauert diese Streichungen .

Keine pseilerlose Brücke
Nannheim- Luöwigshasen .

Die Industrie - nnd Handelskammer Ludwigs -
Hafen teilt mit : Auf eine gemeinsame Eingabe der Industrie -
und Handelskammer Ludwigshafen a . Rh . und des Bürgermeister -
amts Ludwigshafen a . Rh ., im Interesse der Rheinschiffahrt die
projektierte Eisenbahnbrücke Ludwigshafen —Mannheim pfeiler -
los zu bauen , hat das bayerische -Z t a a t s m i n i st e r i u m
den Bescheid gegeben , daß bei den Verhandlungen über den Bau
der Rheinbrücken und insbesondere der Brücke Ludwigshafen —
Mannheim die Interessen der Schiffahrt stets im Auge behalten
worden feien . Die in erster Linie auf die Erbauung einer pfeiler -
losen Brücke gerichteten Wünsche der Schiffahrt seien auch früher
schon vorgebracht worden . Di « bayerische Regierung hätte es be-
grüßt , wenn diesen Wünschen der Schiffahrt hätte entsprochen werden
können . Leider werde jedoch nach dem derzeitigen Stand der Ver -
Handlungen eine pseilerlose Konstruktion nicht durchführbar fein ,
nachdem die Uebernahme der Mehrkosten für eine sogenannte
Etappenbrücke - oder eine pseilerlose Brücke (etwa 2,6—2,6 Millionen
Reichsmark ) von den beteiligten , öffentlichen Körperschaften , sowie
den Schiffahrttreibenden selbst nicht getragen werden können .

Aus der evangelischen Landeskirche.
Durch Entschliehiiiia der Kirchenregiernna wurde Pfarrer Hermann

Treiber in tfiifrcUuirn »um Pfarrer in Anenbeim ernannt , und
Pfarrer Julius Schmidt in Heddesheim unter Anerkennung seiner
langjährigen irenaeleisteten Dienste ans i . Rvrll d . Jö . iutrnbeactefet . —
3litf Antrag des Cvang . Oberkirchenrates wurde durch i5 « schliennna de»
Kultusministeriums Lic . Dr . Gg . Suiter in Ludwiasliafen a . RS . der
Goethe schule in Karlsruhe »ur Versehung der :>(el tai 011ofoli rc r -
nelle zugewiesen . — Gestorben ist am 2" . Dezember 1029 Psarrer a . T .
Sirchenrat Willi . Ödländer , »uletzt iu Eggenftei » .

Wenn das Unglück einkehrt .
S3 llnadingen , Amt Donaueschingen , 5 , Febr . Schwer heim¬

gesucht wurde die Familie Weber von hier . ^ Anfangs letzten
Monats mußte der junge Vater nach einem Tobsuchtsansall in die
Psychiatrische Klinik Freiburg verbracht werden . Nachdem er kaum
zurückgekehrt war , wiederholten sich die Anfälle , sodaß er wieder in
die Klinik übergeführt werden mußte . Gleichzeitig verlor die Fa -
milie ihr V » Jahre altes Töchterchen . Dieses hatte einen Topf mit
heißem Wasser umgestoßen und sich so schwer verbrüht , daß es sta r b.

Nachrichten aus dem Lande.
«?. Ettlingen , K. Febr . (Elektrische Straßenbeleuchtung .) Die

elektrische Straßenbeleuchtung in unserer ^Stadt macht in letzter
Zeit große Fortschritte . So wurden die Lauer - und Quergasse und
zurzeit auch die Albstraße und der Kirchenplatz ausgestattet . Das
Gas verschwindet Zimmer mehr . Auch auf der Strecke der Albtalbahn
Ettlingen —Brötzingen , die bisher noch Petroleumbeleuchtung hatte ,
bekam eine Anzahl Personenwagen elektrische Beleuchtung .

ek. Bruchhausen , 5 . Febr . (Kirchenneubao .) Seit längerer Zeit
trägt man sich hier mit dem Gedanken , für den notwendig gewor -
denen ?keubau einer Kirche einen finanziellen Grünt stock zu schaffen.
So wurde in einer Abendveranstaltung am letzten Sonntag die
Auslosung von 500 Gaben vorgenommen . Ein reichhaltiges Pro -
gramm kam unter Leitung von Frau Hauptlehrer Eitel zur Ab -
wicklung . Pfarrer I r t o n -Ett ' ingenweier zerstreute in seiner An -
spräche manche Zweifel und Bedenken .

M . Bruchsal . 5. Febr . sStadtrat .) Der geplante Ausbau der
Straße „Am Weidenbusch " wird im Hinblick auf die finanzielle Lage
der Stadt zurückgestellt . Die Wiegegebühren für die Benützung der
Gaswerkswaage zur Nachtzeit werden vorbehaltlich der Eenehmi -
gung durch den Bürgerausschuß aus den doppelten Betrag festgesetzt.
— Auf Borschlag des Marktmeisters werden die Bedingungen für
die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung von Geschäften während
der Jahrmärkte in der Stadt Bruchsal bezüglich der größeren Ge-
schäfte geändert , auch werden die Leihgebühren für die Jahrmarkts -
bretter und -Böcke etwas erhöht . — Fritz Frey wird zur Ausführung
von elektrischen Licht - und Kraftanlagen zugelassen . — Der Reichs -
zentrale für Heimatdienst , Landesabteilung Baden , wird die Aula
der Mädchenrealschule für zwei am 12 . und 19. März 1930 abzu -
haltende Vorträge zur Verfügung gestellt .

ep . Pforzheim . 5. Febr . (Gräberfunde .) In der Nähe unserer
Stadt , im benachbarten Birkenfeld , wurde bei Erdarbeiten
auf dem dortigen Spiel - und Sportplatz ein fränkisches Grä -
berfeid entdeckt . Die bisher aufgefundenen vier Gräber liegen
in kleinen Zwischenräumen in einer Reihe und sind an der Seite
und oben durch Buntsandsteinplatten geschützt. In den beiden
ersten Gräbern , die ged

'fnet wurden , fanden sich je ein Skelett . Die
Toten lagen mit dem Antlitz nach Osten auf dem Rücken und hatten
die Beine und Arme ausgestreckt . Man vermutet , auf ein ganzes
Gräberfeld , worunter auch Frauen - und Kindergräber sich befinden ,
zu stoßen.

: ! : Klepsau (Bez . Adelsheim ) , 5. Febr . (Reue Brücke .) Außer -
halb des Dorfes befindet sich ein Jahrhunderte alter Fußsteg über
die Jagst , der fo baufällig geworden ist . daß er abgebrochen nnd
durch eine Eifenbetonbrücke ersetzt werden soll. Die neue Brücke
soll auf zirka 20 0CO RM . *tt stehen kommen .

b . Buchen , 5 . Febr . Berkehrsoerbesserungen .) Der Verkehrs -
verein Buchen e . V . richtete an die Deutsche Reichsbahngesellschaft ,

Reichsbahndirektion Karlsruh « «in Schreiben , in welchem er mehrer «
Verkehrsverbesserungen in Vorschlag bringt : Einführung eines tag -
lichen Früh - und Spätzuges (der ^ rühzug verkehrt zur Zeit nur
Montags und Donnerstags ) , Verbesserung der Verkehrsmöglichkeiten
am Sonntag , Einstellung von Triebwagen vor allem zwecks V «r -
besserung der Schülerbeförderung . Die Wünsche wurden eingehend
begründet .

b. Rosenberg , 4 . Febr . (Der neue Bürgermeister .) Mit 297
Stimmen wurde der bisherige Gemeinderat und Bürgermeisterstell -
Vertreter Friedrich Schweizer beim zweiten Wahlgang zum
Bürgermeister gewählt . Auf den Gegenkandidat waren 40 Stimmen
entfallen .

Rastatt , 8 . Febr . (80. Geburtstag .) Frau Kanzleirat Schmidt
feierte in seltener körperlicher und geistiger Frische ihren 80 . Ge¬
burtstag .

m . Rastatt , 5 . Febr . Di « Gründung der vezirkssparkasse
Rastatt scheint gesichert zu sein . Bis jetzt haben folgende Gemeinden
des Bezirks ihren Bettritt in Aussicht gestellt : Durmersheim ,
Bietigheim , Plittersdorf , Steinmauern , Elchesheim , Iffezheim .
Illingen , Rauental , Söllingen und Au a . Rh . Bei der Bürger «
ousschußsitzung der Stadt Rastatts die am 12. d. M . stattfindet , wird
die Frage in das entscheidende Stadium treten .

I7i. Rastatt , 5 . Febr . lSängertagung der badischen Bäckermeister .)
Die Sängervereinigung badischer Bäckermeister hat auf Ersuchen
der Rastatter Bäckerinnung beschlossen, den diesjährigen Sängertag
am Sonntag , den 1 . Juni , in Rastatt abzuhalten . Es werden
ungefähr 500 Sänger hier erwartet .

— Kehl , 5. Febr . (Nach der Unterschlagung flüchtig ."
» Der

44 Jahre alte Bürodiener Eugen Ricklaus aus Marlenhoim i . E .
sollte für die Beamten der unterelsässischen Dienststelle der Land -
Wirtschaft im Ministerium Ost bei der Hauptkasse die Gehälter im
Betrage von rund 10 000 Franken abholen . Der ungetreue Be -.rmte
hob das Geld auch ab , verschwand aber damit , wie nachträglich fest-
gestellt werden konnte , über die Rhembrücke nach Kehl , van wo
er sich wahrscheinlich ins Innere Deutschlands begeben haben
dürfte . Eine halbe Stunde vorher hatte er sich noch Paßpholo -
graphien anfertigen lassen .

fz . Kork , 5. Febr . ( Uebergabe der neuen Turnhalle .) Die
, ge Gemeinde hat an der Hinterfront des Schulhauses eine neue

u r n h a l l e erstellt , welche vom Bürgermeister Rauscher den
Vertretern der Schule und sporttreibenden Vereinen in feierlicher
Weife übergeben wurde . Gleichzeitig wurde auch die ntit dem Schul¬
hausumbau errichtete K o ch k ü ch e ihrer Bestimmung übergeben .
Die in großer Zahl erschienene Einwohnerschaft , wie auch die ge-
ladenen Gäste lobten allgemein die vorzügliche und moderne Aus -
stattung der Halle und Küche und die Zweckmäßigkeit des von
Architekt Dörr hier geleiteten Neubaus . Anschließend folgte ein
Rundgang mit Besichtigung der Räumlichkeiten .

Stern-Fahrt Monte -Carlo 1930
Ober 100 Teilnehmer sind auf ersten Internationalen Automobil -Marken unter sdiSrf»

Sten Bedingungen zur Rallye - Monte - Carlo gestartet . Nur zwei Wanderer -Wagen

^
ären beteiligt , wählten die schwierigsten Strecken und erreichten beide pünktlich das
' e • Der Herren - Fahrer Kappler auf 2 % Liter Wanderer erkämpft sich in der Regel -

"^ ßiskeits - Prüfung den ersten Platz unter den deutschen Bewerbern und erhält . einen

Sonderpreis
^

r
Rekordleistung der erstmaligen Bezwingung Saloniki - Monte - Carlo . Ein

^
Uer Erfolg zu vielen vorausgegangenen und ein neuer Beweis für die unvergleichliche

üVer! dssigkeit / die Betriebssicherheit und die beispiellos zähe Lebenskraft des

WAN D E R E R Modell 1930
Verkauf durch ; Peter Eberhardt , Karlsruhe , Amalienstr . 55/57 , Fernruf 723/724
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Aus Oer Lanoesyaupmavl .
Karlsruhe , den ö. Februar 1930.

Karnevals-Auftakt.
Erst« Falchingsbilanz , — Prinz Karneval marschiert.

Ss mutz doch — Fasching werden ! Den ganzen Monat Januar
hindurch schien es so als ob die gewohnheitsmäßigen Pessimisten doch
recht behalten sollten , als ob die wirtschaftlichen Sorgen , die mehrals je auf die Stimmung drücken , den lustigen Schellenprinzen nicht
zu Worte kommen lassen wollten . Die Mahnungen zur Zurückhal -
tiutß , bic von Behörden und Verbänden veröffentlicht wurden ,waren — das zeigte sich bald — fast überflüssig zu nennen , denn
man legte sich allerorten , wenn auch weniger im Besuch von Veran -
staltungen , so doch im Konsum von Getränken usw . die größte Zu -
ruckhaltung auf . Ja wir waren auf dem besten Wege , das zu er -
leben , was die Kölner ironisch einen „Selterswasser - Karne -
v a l" nennen . Konnte man doch nach einer großen und Verhältnis -
ma ^ig stark besuchten Veranstaltung in der Festhalle die erstaunliche
Feststellung machen , daß auf jeden Besucher nur eine Ausgabe von
28 Pfennigen für Getränke und Speisen entfiel .

Also all die eindringlichen Ermahnungen waren etwas vor -
eil,g - die wirtschaftliche Einficht unserer Karlsruher ist doch größerals die fürsorgliche Regierung glaubt . — Ganz gewiß ist
v vi • Zurückhaltung gegenüber den aufmunternden Lockungendes Prinzen Karneval die Ueberlegung mit ausschlaggebend ge-
wesen , daß es der Kalender in diesem Jahre allzu gut mit dem
Prinzen memt und ihm eine rund vier Wochen längere Herrschaft
zugesteht als im vergangenen Jahre . Der wirtschaftlich denkende
Familienvater jedenfalls , hat nur einen bestimmten Betraa für die
aunerordentlichen Anforderungen des Karnevals in seinen Etat ein «
gestellt , da ist es also verständlich , wenn er bisher den Daumen aufden Beutel gehalten hat ! es wird ihm sicher schwer gefallen sein ,den Lockungen der Plakatsäulen und den Bitten der teuren Ehe -
Hälfte standzuhalten . Als das liebe Töchterchen sich ganz behutsam
danach erkundigte , wie es mit dem neuen Faschingskostüm
stehe, da wird sich der . .Bappe " wohl taub gestellt haben .

Aber schon ver erste Februar -Samstaa zeigte , daß man es mit
'° " 't beliebten Prinzen Karneval doch lieber nicht ganzverderben will . — Hier und dort , in allen Gebenden der Stadt ,sah man bis in die frühen Moraenstunden des Sonntag hellerleuch -

tele Fenster und , wie schon berichtet , fehlte es nicht an der rich»
tigen Stimmung , die nötia ist, um auch den Schellenprinien aflnft ' fl
zu stimmen . Man kann sagen , dieser Samstag war , jedenfalls nachdem beurteil , was er bot . der richtiae Karnevalsauftakt .Am lebhaftesten allerdings ist vorläufig die Herrschaft des
Prinzen Karneval noch immer in den bunten und lebhaft dekorier »
ten v ch a u f e n st e r n der Geschäftsstraßen . Da steht man ver -
suhrerisch maskierte Wachspuppen von einer Schlankheit ,wie >ie nur die Phantasie kennt . Soweit man sieht , überwiest in
diesem Jahre das Phantasiekostüm das hier und da bei der Iln »
6arin , bei der Bulaarin , bei der Spanierin und gar bei der Ne -
Derin in der Dekolletieruna — eine Anleihe gemacht hat . Be -
liebt sind für die Damen wie immer die Iockey - un *> Page " koft 'ime .wenn möglich in rot qehalten . So stehen die Wachspuvpen in
ma enicher Pose und feenhafter Beleuchtung wie sie selbst der
meisterhaft abgedämpfte klein ? Tainsaal nicht kennt und zauberndenen , die draußen in immer neuen Scharen vorbeipassieren einen
Karneval vor , wie er wohl selben Wirklichkeit wird . Immerhin .

** Q 5 Auge genießen und das Töchterlein . für das
die Kostüm ' raae wie immer das brennendste Problem am aanzen
^ asching ist läßt sich vielleicht einmal durch ein ver '

übfrisch auf -
gemachtes Kostüm im Schaufenster in dieser , ach so wichtigen Ent¬
scheidung beeinflussen . Aber auch die anderen regen die bunten
Fenster an und es mag sein , daß manch einer , der sonst gleicbaü ' tig

" blieben wäre , vor den festlich dekorierten Wachspuppen den
Entschluß faßt , einmal den Versuch zu machen , im kurzweiligen ftast *
nachtstreiben . die Sorgen des Alltag » zu vergessen . Hg .

Aaöioslorungen aus Unkenntnis .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Es wurde schon sehr viel über Rundfunkstörungen geschrieben ,

ohne aber bisher Besserungen verzeichnen zu können . Da es
nun einmal sehr schwer ist. einen Störenfried ausfindig zu machen ,
dürste auf folgendem Wege leicht eine Besserung zu erzielen sein .

Bei jeder Neuanmeldung tollte m . E . die Oberpostdirektion
die ganze Anlage genau prüfen , und hierbei kostenlos jede
notwendige und gewünschte Auskunft erteilen , denn zweifellos stört
mancher Hörer nicht absichtlich , sondern aus Unkenntnis , da er
die Bedienung seines Geräts nicht einwandfrei beherrscht . Ganz
besonderen Wert wäre aus die Prüfung der Bastler -
a p p a r a t e zu legen . Bei diesen Prüfungen würde wohl auch
mancher Schwarzhörer ermittelt . Es darf als unzweifelhaft
angenommen werden , daß die größte Anzahl der Verursache ? von
Bremer -Stadtmusikantenmusik im Heere der Rundfunkteilnehmer
und Schwarzhörer stehen .

Daß bei Einhaltung des vorgeschlagenen Weges eine merkliche
Verminderung der unliebsamen Störungen beseitigt würde , wird
wohl jeder Interessent anerkennen .

« -

A Vergleichsverfahren bei der Maschinenbaugesellschaft . Auf
Antrag der Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe wurde über deren
Vermögen das gerichtliche Vergleichsverfahren zur
Abwendung des Konkurses eröffnet . Rechtsanwalt Dr . Max
Homburger wurde zur Vertrauensperson bestellt . Grund zur
Einleitung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens war einzig und
allein die Tatsache , daß es nur im Rahmen des Vergleichsoer -
fahren ? möglich war , die zur Ausführung des vorgeschlagenen
Vergleichsverfahrens erforderlichen Ueberbrückungskredite grund -
sätzlich zugejagt zu erhallen ! ohne ein gerichtliches Vergleichsver -
fahren wäre für die Gläubiger aus diesen neuen Krediten ein
Risiko vorhanden gewesen , das ihnen nicht zugemutet werden konnte .
Der von der Gläubifterverjammlung vom 22. Januar einstimmig
gewählte Gläubigerausschuß wurde vom Gericht antragsgemäß
ebenfalls bestellt .

A Ein Karlsruher zum Oberbürgermeister der Stadt Mülheim -
Ruhr gewählt . In der am Dienstag stattgesundenen Stabtoerord -
netensttzung in Mülheim -Ruhr wurde der bisherige Bürgermeister
Dr . Schmidt mit 47 gegen 4 Stimmen , die für den kommumsti -
schen Kandidaten abgegeben worden waren , zum Oberbürger -
meister der Stadt Mülheim -Ruhr gewählt . Dr . Schmidt , ge-
boren am IL. November 1880 in Karlsruhe , wurde 1913 zum Bei¬
geordneten in Mülheim gewählt und erfüllte nach dem durch
Erreichung der Altersgrenze bedingten Ausscheiden des Ober -
bürgermeisters Dt . Lembke seit dem l . Oktober 1928 vertretungs¬
weise die Geschäfte des Oberbürgermeisters .

— Kinderheilstätte — Kindersolbad — des Bad . Frauenvereins
vom Roten Kreuz, in Bad Dürkheim . Am Freitag , den 7 . Febr .
1930, gehen mit dem Zuge 9,35 Uhr , ab Karlsruhe , 50 Kinder nach
der genannten Anstalt ab . Am Dienstag , den 11. Febr . 1930, kehren
ebensoviele Kinder »ach erfolgreicher Kur hierher zurück. Der Zug
wird 13,48 Uhr in Karlsruhe , Hauptbahnhos , eintreffen .

Ein neues Karlsruher Sängerheim.
Äauptverfammluog des Karlsruher Männerkurnoereins.

der Entwicklung eine Stunde auf die vorhergehend « , ein
turnen auf das vorjährige aufbauen lieh . Wie dabei das Best ' »

hervortrat , eine Mischung von Unedlem zu vermeiden , iw®
Wahlspruche von Löns ,^ eif werden und rein bleiben "

. Deij -> . ,

In den schlimmen Zeiten der Inflation war ein Hauptziel des
Vereins erreicht worden : der eigene Wald -Turn » und Spielplatz
In den Eichenhain des Wildparts eingereiht , ikt er der Ausgangs -
punkt für das pulsierende Leben und das frisch-fröhliche Tummeln
»m Freien von Alt und Jung geworden .

Heute konnte den Mitgliedern die Mitteilung gemacht werden ,
daß nach einem zweiten Ziel hin eine wichtige Wegstreck« durch -
laufen ist : durch eifrige Spenden der Mitglieder , durch die hoch¬
herzige Stiftung des verstorbenen Mitgliedes Götz und durch das
zinsliche Anwachsen der wohloerwalteten Mittel ist es dem Verein
möglich geworden , ein Grund stück mit Wohngebäude zu
erwerben . Dieser Erwerb stellt ein Gelände mitten in der Stadt
in vorzüglich günstiger Lage dar und läßt dem Verein alle Freiheit
süt seine weitere Entwicklung .

Der gleiche Tag ist aber auch in einer wehmütigen Art ein
Markstein im Gebiete der Vereinsgeschichte geworden . Der von
allen Mitaliedern , aber auch in Gau und Kreis und weit hinein in
der Deutschen Turnerschaft hochaeichätzie und verehrte Oberturnwart
K . W . Malet , seit 1890 als Turnwart und seit 1898 als 1 . Turn -
wart im Vereine tätig , hat sein Amt als Oberturnwart nieder -
gelegt . Sein letzter 32. Jahresbericht tonnte erfreuliche Tätigkeit .
Insbesondere auch die Einführung des Kleinkinderturnens im Ver -
ein berichten

Der feierliche Augenblick dieses Rücktritts führte die Gedanken
der Turner durch die Ansprachen des scheidenden Oberiurnwarts
«nd des l . Vorsitzenden zurück zur Zeit der ersten Schauturnen des
Vereins . Die Alten wurden erinnert und die Jungen belehrt , wie
die damalige Maul sche Uebungsweise durch ihre starren Formen ,
durch die Beschränkung ihrer aufbauenden Elemente , aber auch durch
die Logik in ihrer Zusammensetzung und nicht minder durch mann -
liche Kraft Energie und Sorgsali der Ausführung ausgezeichnet
war . Von den verschiedenen Strömungen , die nach Maul im Tur -
nen aufkamen , hat der Oberturnwart in turnerischer Arbeit probend
und prüfend jeweils mit Gewissenhaftigkeit und Geschmack das
Brauchbare und Vornehme ausgewählt .

Der Oberturnwart machte darauf aufmerksam , wie das Geletz

den Wun >ch aus , daß der Verein immer rn«t>t „
_ , e an Leib und Seele gerade und harmonisch

■

schen herausbildet , und daß ihm die Gestalt oes Deutschen lu *
,

erhalten bleibe , der neben der turnerischen Fertigkeit des
vor allem auch geistiges und sittliches Verstehen besitzt .

Einen Kernpunkt von der Ausfassung des beuqchen Tur >
bildet die Mahnung des l . Vorsitzenden , daß das Turnen die

ftir Sun orhrthi>ti IrtfT

turnwart sprach
Stätte werde , die

beiisfreudigkeit für das Berufsleben erhöhen soll. In diesem - ^
liegt auch die Anregung der Hauptversammlung , es mächten
Gau - und Kreisturnen die Freiübungen einfachere Formen eryai

Für manche Vereinsmitglieder ist die Hauptversammlung 9
einzige Gelegenheit , einen Einblick in die stille , aber
arbeitsreiche Tätigkeit der Vereinsverwaltung zu erhalten
Tätigkeit ist die unerläßliche Vorbedingung für die Vereinseni
lung . Die einmütige Zustimmung der Versammlung zu oem
lände - und Hauserwerb konnte dem engeren Vorstand und D"

ft(
sür besonders ernannten Kommission von Architekten .
lern . Finanzmännetn und Juristen aus dem Kteife des Verein » #
wohlverdienter Dank und eine Anerkennung für ihre wertvolle
unermüdliche Arbeit fein . — Ks«

Bei der Turnratswahl traten die folgenden " eu
, .njert

setzungen in den Aemtern ein : An die Stelle des zurilcktreie
•

Oberturnwarts trat Turnlehrer Iul Schwei nfurth an v .
des nach Stuttgart übersiedelnden 3. Vorsitzenden Dr . W » 1
Durch den Rücktritt des 2 , Turnwarts trat der frühere 3. Tun ^
Turnlehrer H W e t t a ch an zweite Stelle und K ? 0 ck ®
3. Turnwart . Das Amt des zurzeit behinderten Iugendturn » '

^
übetnahm Lehrer W . Hetzel . Als Beisitzet traten neu ein :
wig Kern und Hans Müller . xi«

Sowohl der Oberturnwart wie der 2. Turnwart gaben n»
Aemter auf , behielten aber die Führung ihrer Abteilungen ^

Die Benützung der 3. Klasse-Liegewagen .
Keine Trennung nach Geschlechtern.

Seit einigen Jahren läßt die Mitropa bekanntlich auf einigen
deutschen Strecken sogenannte Liegewagen " verkehren , die in
Abteilen zu je drei Personen auch den Reisenden det 3. Klasse
gegen Zahlung des vethältnismäßig gelingen Bettages von
7 .49 RM . (einschließlich Vormerkgebühr und Bedienung ) während
der Nachtzeit eine bequeme Ruhemöglichkeit bieten . In letzter Zeit
sind gelegentlich Klagen von Ehepaaren , die zwei Plätze »n einem
Liegewagenabteil belegt hatten , darüber laut geworden , daß der
frcigebliebene dritte Platz von einer anderen Dame oder einem
anderen Herrn benutzt wurde . Diese Beschwerden entbehren der
Berechtigung ; denn im Interesse der wirtschaftlichen Ausnutzung
der Liegewagen wäre es nicht möglich , in solchen Fällen einen
Platz unbelegt zu lassen , außerdem wäre das eine Härte gegenüber
den anderen Mitreisenden , die an der Benutzung des Liegewagens
interessiert sind . Es sei daher darauf aufmerksam gemacht , daß in
den Schlafwagen 3. Klasse (Liegewagen ) lediglich sür allein -
reisende Damen besondere Abteile vorsehen sind : in den
anderen Abteilen kann « ine Trennung nach Geschlechtern oder eine
Reservierung für Ehepaare , nach den Grundsätzen der Schlafwagen
2. Klasse , nicht stattfinden .

Ulli «tili Mnflkr KtkWlMl .
Unterschlagung und Urkundensälschung.

Wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung stand der
29 Jahre alte , verheiratet « Kaufmann Franz H. aus Gengenbach
vor den Schranken des Schöffengerichts . Der Angeklagte , der bei
einer Karlsruher Nähmajchinenfabrit als Buchhalter beschäftigt
war . hat eine Reihe Kunden veranlaßt , Rechnungen an ihn zu
zahlen , obwohl er keine Inkassovollmacht besaß . Für die Beträge
gab er Quittungen her , die er unberechtigterweise mit Firmen -
stempel und Unterschriften untetzeichnet hatte . Die Summe det
einkassierten und für seine eigenen Zwccke verwendeten Beträge
deläuft sich auf mehrere hundert Reichsmark . Das Schöffengericht
erkannte auf einen Monat Gefängnis . Dem Angeklagten , der die
Strafe annahm , wurde Strafaufjchub auf Wohlverhalten bis
1 . März 1932 gewährt .

Schwerer Verkehrsunfall .
Der 21 Jahre alte , ledige Hilfsarbeiter Friedrich I . aus

Waldprechtsweier fuhr am 27. November v . I . mit dem mit Sand
beladenen Pferdefuhrwerk seines Vaters von Waldprechtsweier
tommend durch die Orisstraße von Malsch . Ueber die Brücke , bei
der Wirtschaft „Zur Eintracht "

, wollte er die im Brückenkopf nach
links führende Straße einbiegen . I . bog , anstatt vorschriftsmäßig
in weitem Bogen , die Kurve schneidend in kurzer Wendung , am
Brückengeländer entlang , in die Straße ein . Dabei wurde die
sieben Jahre alte Mathilde Karcher , die mit einer gleichalterigen
Freundin über die Brücke ging , vom Hinterrad des Wagens erfaßt
und erheblich verletzt . Das Mädchen wurde am gleichen Tage mit
schweren , inneren , lebensgefährlichen Verletzungen im Karlsruher
Städtischen Krankenhause eingeliefert , wo es durch Vornahme
zweier Operationen der Kunst der Aerzte gelang , das Kind am
Leben zu erhalten . I . hatte sich vor dem Karlsruher Schöffen -
gericht wegen fahrlässiger Körperverletzung unter Außerachtlassung
der beruflichen Sorgfaltspflicht zu verantworten . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu 209 RM . Geldstrafe , im Unbei -
bringlichkeitsfalle zu 29 Tagen Gefängnis .

Fahrlässiger Falscheid .
Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte gegen den 27 Jahre

alten , verheirateten Kaufmann Hermann Sch . aus Straßburg ,
gegen den Anklage wegen Verstrickungsbruchs und fahrlässigen

alscheides erhoben ist. Der Angeklagte wird beschuldigt , in der
^ eit vom 11 . März bis 2 . Dezember 1929 eine vom Gerichtsvoll -

ziehet am II . März gepfändete Ruhebettdecke auf bisher nicht
ermittelte Weile beiseite geschafft zu haben . Am 11. September
v . I . hat er vor dem Amtsgericht Karlsruhe den Offenbarungseid
dahin geleistet , daß er den Pfandschein auf Gegenstände seiner Frau
nicht besitz« und nicht wisse, wo er sich befinde , was der Wahrhei
nicht entsprach . Entsprechend dem Antrag des Ersten Staats -
anwalts Dr . Pfeifer verurteilte das Schösfengericht den Ange -
klagten wegen fahrlässigen Falscheides zu zehn Monaten Gefängnis .
Da der Angeklagte stellen - und arbeitslos und mit Rücksicht auf
die hohe Strafe fluchtverdächtig ist. ordnete das Gericht seine
Verhaftung an .

Die Amseln brüten im Winker.
)(

Die Auseinanderfolge von strengem und warmem W ' ntet ^
wir sie jetzt erleben melde , mit interessanten Einzelheiten eine .
linger Chronik aus den Jahren 1504 und 1595 . .1594 war ein »
strenger Winter mit viel Schnee und großer Kälte . Da fehlte es (
an Heu und anderem Futter für das Vieh , so daß die Bauern , ■
Häuser abdecken mußten und die Strohdächer dem Vieh zu r '*

„{
gaben . Im Jahre 1505 aber fiel zu Villingen kein Schnee bt? j
den 17. Januar . Hirt und Herde gingen den ganzen Winier £
die Weide . Am 8. Tag nach Weihnachten war es !o warm , daft
obere Schafhirt mit seinen Schafen ausfuhr ohne Hosen , in c .
weißen Badehemd und hatte ein grünes Kränzlein auf dem
Das habe ich selbst gesehen . Die Kinder und Väter liefen
Die Webet mußten ihten Wein aus der Trinkstube in das ^ ^
wasser in ihren Brunnen stellen . Die Herren zu St Pe >̂ >
Schwarzwald nahmen am 12 Tag nach Weihnachten junge
sein die eben ausgebrütet waren aus dem Nest . Das w « '
ein Wunder ? Zur Winterszeit junge Vögel '" Ebenso interesilin
daß derselbe Chronist genau vor 490 Jahren auch von ei

A « '

®a8 &
" «•

warmen Winter berichtet .Im Jabre 153g fuhren die
aan -.en Winter mit dem Vieh aus . Der auf diesen warmen Jf - <en
folgende Sommer war schlimm durch Teuerung und gratze? (i
Im nächsten Winter legte e» einen Schnee hin lo tief wie ">a ^
noch nie gesehen . Er lag unun ' - rbrochen bis Freibnrg i" "
Mannstiefe und konnte Roß und Wagen aufrecht tragen . Er 3er0
nicht vor der Fastenzeit . Die Samen erstickten .

"

Aus Beruf und Familie.
Nbr«» 80. Keburtötaft feierte am 5. Februar Krau C .

dtnger . wobnbait Kronenstr S2 . in kvrvcriicker uiib aelfnoer
ftcfcrjiqr Krau ®

Stimmen aus dem Leserkreis-
Sür die unter dieler Nubrt ' stellender Artikel iibernnnmi Sie

dem Publikum aeaeuliber keine Verantworiuna . »

Die Anlagen am Kaiserplatz. ,
Zu den bevorzugten öffentlichen Anlagen gehött unstteitig

Kaisetplatz . Man sollte deshalb glauben , daß derselbe #cl5
zm

tadellosem Zustande gehalten wird . Dem ist aber nicht !l> r(jj
votigen Jahre wurde aus dem nördlichen Teil der Anlage das (t,
den strengen Winter vernichtete Efeu durch eine Rasenanlage
setzt. Auch auf dem südlichen Teil wurde mit der Entfernung ^
erfrorenen Efeus — auf einem kleinen Teil — begonnen . ^
Interesse der Gesamtanlage wäre es zu begrüßen , wenn au >v
südliche Teil zu einer Rasenfläche umgewandelt wird .

Voranzeigen der Veranstalter .
A Wolittüttakottßsest in der >>estliall «, Unlcrm Perl » ! >

»ntragen . im kleinen Saal iäalich die neue Tan,kavclle

NO-«!VÄ
»um Tan , spielt , Sit . ist von e >n,i „ ar >iaer Neset ' iina und bat «
Vge silddeuilchc Kavelle das berübmt amerikanische Instrinnent
Ihr Dirigent ist Herr Saas .

ein'

alän,cni >e
IX«

kavelle das beriibmt amerikanilcke
. -Jt Herr Saas . Die Capelle weift

aei , aus .
£ (Stufte Ki>rneva !SaeleII !«Iias« .(»roka» e . « u oem

„ 1. Damen - und Sremdenumina " die kommenden Sotintna . n\"\ i
vunkt 8 Uhr 11 Min . , im » rosten Saale der k̂ estballe statninoei
fvlaendes na » , » tragen : Als S l̂tttenredncr w «rd oor allem Lei

- £ o
Dkutenmiiller wieder alün,en und ebenso fl ^ Mend wir » ,V j,fir '

I
' ~ Velonderes ? n «erene ^ ^ k«

ariMen Zs / ftf «'

erwecken . ®J <M«$

ferne ii Sil , er sein i ' iit leuchten lassen .
als weibliche Biittenrednerin eine Vertreterin der aröhten
Lr « anisatlon KarlsrubeS des Haussrauenbundeß . erwecken .

» . okere « n,avt vvu ueverralchunaeu u,,v » » » « »» iinw .^ s
musikalischen Teil bestreitet die P o l s , e I ? -> v e 1 l e « « tet,Wt
närrischen CluTmuflfme ' fttr ? Seisla . Sun Sebnnq »er ^ tiw >

^
des Gesamtbildes ist diesmal närrische Konsbedeckuna Vor >wr ^ i ^
kann mligebrächt oder billia an Ört und Tielle erworben t*1*

Vorverkauf an allen bekannt aeoevene » « teilen ut bereits 11
^

Sammermnslk -Abend IKllnqler -O. nartett ». kinkolae der a
© ur^

Beranstaltunaen uni momentanen ^ nterefselosiakeit <jn Sfotiae "
^

iu ' fvreuofl den 2 Mai vcrlcat a '
n bietet »ur Zeit ein wirklich vea » 'c ^
in K e s a ii a s d » e t t bestellend aus ^ fl r >
r n Ubalds R u f s o und B r u n o - , ^ ri »'

lelfcill ernt ' N . Es Kandel , sich um iwc >

. . . . . . .. .. Material , als auch innsichtlich der
etwas bieten , was man nicht jeden Taa hört Da .,u kommt eine ^ istc>̂ h

das Klingler - Qnartl tt auf ^ reitaa
Das Raffte Cftfon

Programm uns zwar ein
lienischen Sängern
die täglich stürmischen Beikall ernten . Es ftandeii sich um zwei
die sowohl in Bezug aui " — ■*
etwas bieten , was man ni .» . .
und bumoristische Panlomimik die den dauernden Eriolg no »
licher mailien Man kann diese Darbietungen als erneu mirn lU
be,e chuen .

£ s schmeckt wirklich besser
mit MA

— Schon ruenige Tropfen genügen
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Gase als gärtnerisches Silssmillel.
Mth $ ^ ^ reiche Versuche Im In - und Ausland wurde festge-

Begasung mit Blausäure nicht allein bei der Schädlings -
fit ? ' ■ sondern auch als Wachstums « und Ertrags -
is» g

e 1 c 1 ein erfolgreiches Hilfsmittel im Obsd- und Gemüsebau
Ntrfii in einem Äpfelsinengarten , der frei war von Unge -

^ie eine Hälfte der Bäume mit Blausäuregas behandelt ,
onl)ere unbehandelt blieb . Die vom Gas betroffenen

bildeten reichlich Laub , während die anderen kaum zum
^ 1̂ 5

' amen. Und als die « inen schon im März —April in vollem
prangten , zeigten die zweiten erst schwache Ansätze zu

^ utlirf»
n' der Begasung trat besonders in den Monaten

' 'ntrit? Wahrnehmbar hervor . in denen normalerweise keine Blüte
hat n, ; ' °? rch die Blausäuregase aber hervorgerufen wurde . Ferner
Wn , in einet Luft , die mit Vt—1 % Blausäure durchsetzt war ,
"■ dal 3ut Entwicklung gebracht an Flieder , Eiche , Kirschbäumen

M ^ ^ ei wiederum festgestellt werden konnte , daß namentlich
dgz Minknospen rasch zur Entwicklung kommen . Ein anderes Gas .
Men S? 909 , sabrikmätzig hergestellt, färb - und geruchlos in der
siii,. , -̂ .

-»erdünnung von 1 : 1000 nicht brennbar , auch sonst unge-
fall,, 5 ' °abei billig und einfach in der Anwendung , hat sich gleich-
«in ». ' ' ? wertvoll erwiesen. Das Verfahren ist bei diesem Gas aller »
^ reit «

etn ®an' anderes , weil es sich um ein Aus - oder Nachreifen
Jiiin i , ^ iwickelter Früchte und Gemüse handelt . Man bringt solche
i» j,»!, unreif gecrnteten Früchte in einen gut geschlossenen Raum ,
^ewn. unter Beobachtung gleichmäßiger Luftfeuchtig' eit und
^rijn. £ * das Äthylengas zuleitet . Der Erfolg ist überraschend.
! i». ,s^ l»nate» werden binnen 2—4 Tagen rot und woh ' lchmeckend,
» erz, Deckende Gemüse, wie Bleichsellerie. Endivi « . Kardy usw .
be„ ffl binnen 60 Stunden entbleicht und entbittert , Melonen wer-
D' üint »

und wohlriechender. Obst kann früher für den Transport
pfeift Un& vor oder nach diesem schnell und einwandfrei nach-

J werben . Di« Vorteil « eines solchen Verfahren » liegen auf
werden noch augenfälliger , wenn man sich vergegen-

zahl , ».' welch , Summen Deutschland an das Ausland für Gemüse
leitj

' hatte dieser Importtweig einen Wert von 130477000
für (R.. , er noch bedeutend gestiegen . Allein um die Einfuhrziffer
x>8r», «fn und Tomaten des Jahres 102» im Eigenbau zu erreichen
iiiiis.»

^ Hektar geheizte und 27» Hektar ungchei' t« Gewächs-
for^ .. . iu bauen , die einen Kostenaufwand von 103 750 000 M et»
Tniri würden. — E» muß freilich noch durch weitere Versuche
In. . *!?» fflprh «» - - - - - — - - - - - - - - -werden, ob sich keine schädlichen Folgen dieser Gasbehaid -
. — merkbar machen . K.P

d-m7rkb^ triebswirlschaslliches zur
Kunsldüngerverwenöung.

d«r nächsten Wochen wird jeder Landwirt den Dün-
»och ni!?" ^ r das kommende Frühjahr aufstellen und , soweit dies
>» dj . W geschehen Ist. den Bezug der erforderlichen Düngemittel
Ich«, leiten . Da Phosphorsäure , Kali und Kalk größtenteils
WS « herbst gegeben wurden , kommt hierbei hauptsächlich die
siiiir « H 00n Siickstoffdüngemitteln und wasserlöslicher Phosphor -

Betracht. Bei der ungünstigen Wirtschaftslage wird nun
«in, g Landwirt ein« gewaltige Minderung , wenn nicht sogar

qt,
l (f>u ng Der Ausgaben für Düngemittel in Erwägung ziehen ,

vor na J * Berechtigung des Sparprinzip , muh man sich aber doch
S'Mihin • 8« Ueberireibungen hüten . Ein Fortfall oder eine starke
«lach,ung der Düngung würde ein bedenkliches Sinken der

fcs Zur Folge haben. Nun kann man vielleicht den Ein -
}# N» . daß hierdurch di« zur Zeit bestehende Ueberproduktion
tonme ~ n89mitt « ln auf da, richtige Maß zurückgeführt werden
Jexttft! i m ist aber entgegenzuhalten , dag das Ueberangebot ln
3,iot ,n der Hauptsache nur durch eine gewaltige Einfuhr
®

o«er j
' . Unö daß es eine verfehlte Politik wäre , wenn der deutsche

wart . ein « Zeit , in der es unbedingte Notwendigkeit ist . Wert «
Soften .• die Produttion zugunsten seiner ausländischen Berufs -
?>ch, j!? einschränken wollte. Das Prablem , das zu losen ist , liegt
ftNtsnnm -S Hähe der Erzeugung , sondern in vernünftiger Wirt -

^ ad x. ^ ,und der Organisation des Absatzes der Produkte . Beim
8*b en {jj

CL ? ettte65initteI mutz man ferner bedenken , daß die Aus-
enes tons lln?emitleI nur etwa den zehnten Teil der Gesamtunkosten
? »Ntg ^ wirtschaftlichen Betriebes betragen . Spart man bei diesem
$ afi s

'
j 1° wird man durch geringer « Ernten am Ende des Wirt -

Heten u 5, " ' cht in der Lage sein , mit dem Erlös die übrigen viel
i !" £eit * 'ten Äu decken . Hinzu kommt , daß Düngemittel heute

erheblich billiger sind als vor dem Kriege (Stickstoffdünger
♦ ksn j m ungefähr 30 Prozent ) , während alle übrigen Aus -

&Qfi
' üt Löhne. Maschinen. Kraftfutter , sich wesentlich ver-
Man wird aljo vernünftigerweise nicht gerade an dem

!?. Unb xLn besonders sparen , das verhältnismäßig am billigsten
?e> en Einschränkung noch daau den stärksten (ErnteausfallJj 't sich v.

'!tn Einschränkung noch dazu den stärksten Ernteausfall
ff* die jr ,

®,e.n würde. Es darf auch nicht vergessen werden , daß
J*

°ften Msnützung der Leistungsfähigkeit unserer hochgezüchteten
ist ausreichende Ernährung unbedingte Voraussetzung ist

(V ®n»eti v .r wirtschaftlich durchaus gerechtfertigt, wenn man den
^ S.Una 5um Wachstum erforderlichen Nährstoffe zur Ver -
M Durch Vermeidung von Fehlern bei der Anwendung

'lI ||5 )>«, « « anderseits auch dafür sorgen, daß die Düngemittel" -pflanzen zugute kommen . F.

b. um 5
Die Wahl öer Edelreiser.

oÜl 'en bi «>
nt

(c£u!^ un9en beim Pfropfen der Obstbäume vorzubeugen,
Ei ,

°m men )f Dei re' fcr keineswegs planlos von den Mutterbäumen
k . ®aum? e-rt cn v benn die Erfahrung hat längst erwiesen, daß
»/i «ufnet̂ b* ^£5 Eigenschaften, vor allem auch di« schlechten, auf^ iige zi, .̂ Edelreiser vererben . Es ist daher wohlweislich eine

eist» der Mutterbäume und der Edelreiser zu treffen .
, ® u m e

' er i -tnie suche man Edelreiser nur von fruchtbaren
rr.» i u bekommen . Man entnehme sie daher möglichst der

>ii triM un? und stelle vorher fest, welche Obstbaume dort
Iti »der i „

n" - ^ uch gehe man der Ursache nach, warum gerade
Wl

'n.8t. (?J f
" e ®°tte an der fraglichen Stelle « inen reichen Ertrag

Prtn'
v vielleicht die Bodenverhältnisse oder eine besonders

In?*"1 ein» daran schuld. Es kommt auch vor , daß der fruchtbar«
lpl^en ü0

.ße Spielart einer bestimmten Sorte ist. Bei einer
nJln vn fleI -7,wU tmirö man bald die besten Träger in der Gemarkung
«ir, denen n* .^ ben, und diese liefern auch die besten Edelreiser ,
Cr! e ' tifarfin vir ch",are Kronen entwickeln. Auf diese Weise wird

iin><
" »lese unter den bodenständigen Obstbäumen vvrge-

^
o man bleibt selbst vor minderwertigen Sorten ver-

der vermeide man aus demselben Grunde Edelreiser
:J °nbert;A ; e eines Baumes zu nehmen, da hier die Zweige

diiin sicher fruchtbar sind . Auch Wasserschosse und die Triebe
Rei,rn schon ; P!e taugen nichts zu diesem Zweck . Die Edelreiser
vr? ?itten ^ uhzeiti» am besten in der ersten Hälfte des Januar
* l i itH ^ nerven . r: - s. . . . .. Hk «inan
sie f m ®Qtf»n i " ' Sie sind zu bündeln und an einen

un >> t . ' s zu ihrem Gebrauch einzuschlagen, dann blei
R

10 treiben nicht so früh aus . B . C.

d?,", . die
^
Erx^ fen müssen im Winter

" hen kurch eir. p -.oges Sieb t
umgearbeitet werden , indem

ein g:oges viev wirft und so von allen unver»
die '

» « n .̂ ^ en , wie Metall , Steine und so weiter befreit .
.u 2~f l t Web durchgearbeitete Erde ist gut mit Düngn

di.^ rde, wischen und wieder auf Haufen zu setzen . Auch
bin, . . Zueilen Torfmull und Sand setze man in reichlicher

niedrigen Rosen ge»
namentlich bei ncuge-

Frühjahr kann dann der
rungsmittel mit «ingehackt weüxn .

Die Vermehrung des Weinslocks
durch Stecklinge und Ableger.

Die Vermehrung des Weinstockes bietet feinerlei Schwierig-
leiten . Mit der Zeit haben sich eine Reihe von Methoden heraus -
gebildet, die alle verhältnismäßig rasch zum sicheren Erfolg führen .
Am gebräuchlichsten ist die Vermehrung wegen ihrer Einfachheit
durch Stecklinge und Ableger . In erster Linie handelt es sich bei
ihr , eine Mutterpflanze auszuwählen , die sich durch gute Eisen -
schaften vor andern auszeichnet. Also auch hier muß Zuchtwahl
oberster Grundsatz sein . Namentlich sollte dabei bestimmend sein ,
daß sie regelmäßig trägt , vorzügliche Früchte bringt und nicht zu-
letzt eine möilichst große Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten
und Schädlinge besitzt.

Die Vermehrung durch Stecklinge oder Schnittlinqe
ist die bei den Winzern allgemein übliche . Sie bieten den Vorteil ,
dah sie gleich an Ort und Stelle gesteckt werden können , also ein
späteres Verpflanzen erübrigen . Die Stecklinge schneidet man im

Mnter von einjährigen gut ausgereisten Ruten mit mSgNchst vielen
Augen in der Länge von 20—3 « Zentimetern . Der Schmtt ist
unten Hlatt unter dem Auge zu führen , während über dem obc . en
Auge ein Stückchen Holz stehen bleiben soll zum Schutz ge<ien das
Austrocknen desselben. Bis zur Pflanzung werden die Stecklinge
an einem kühlen, frostfreien , nicht zu feuchten Ort eingeschlagen.
Noch sicherer bewurzeln sich die Stecklinge aus fo - en . Knotholz,
wozu man ebenfalls ausgereiftes einjähriges Holz wählt , an dessen
unterem Teil noch ein Stück des vorjährigen Holzes verbleibt . So -
balv der Boden , der vorher auf 50 Ztm . Tiefe riaolt und mit guter
Erde , vor allem mit nahrhafter Komposterde und Torfmull vermischt
werden sollte , offen ist. werden die Stecklinge in schräger Richtung
in den Boden gebracht. Ste sind so tief zu stecken , daß nur zwei
Augen heraussehen. Bei guter Pflege , reichlicher Feuchtigkeit haben

sich die Reben bis zum Herbste gut bewurzelt . Besonders st dies der
Fall , wenn sie reichlich mit Torfmull umgeben sind . Unsere Abbil¬
dung links zeigt einen viel stärker bewurzelten Steckling als die
rechts abgebildete Rebe , weil er in Torfmull gebettet war .

Auch die Vermehrung durch Ableger ist einfach und
führt in kurzer Zeit zum sicheren Erfolge . Sie ist be ond- rs da an -
georacht, wo es gilt , ein ê Lücke im Spalier durch recht starke jun^e
Rebstöcke auszufüllen . Die nicht beschnittenen Triebe werden im
Frühjahr in einem neben der Mutterpflanze ausgehobenen Graben
niedergebogen, durch einen Haken am Grunde festgehalten und mit
nahrhafter Komposterde, der etwas Torfmull beigemischt wud , be¬
deckt . Das aus der Erde hervorragende Ende des Triebes wird an
einem Stab angeheftet (stehe Abb.) . nachdem es bis auf zwei
Auaen zurückgeschnitten worden ist. Regelmäßige Bewässerung de-
günstigt die Verwurzelung und das Wachstum dermaßen , daß de-
reits am Jahresende ein starker Stock entstanden ist. Er kann dann
von der Mutterpflanze getrennt und verpflanzt werden

Empfehlenswert ist auch , derartige Ableger in Korbe von locke-
rem Weidengeflecht lzum Beispiel Fischkörbe ) sich bewurze' n zu
lassen . Man zieht den Trieb von unten durch den Boden des Kor -
bes und füllt ihn mit Erde (Abb.) . Diese sog . ..Korbweiden ' lassen

ohne die geringste Verlegung des Wurzelballens überall hin mit
dem Korb verpflanzen . Schon im zwei en Jahre , da keine Waichs-
tumstörung bei der Verpflanzung stattgefunden hat , lohnt die R « b«
durch «inen Fruchtertrag die aufgewandte aßühe. B. C»

Für den Jimmergarlner .
Pelargonien verlangen Licht unfc Sonnet vei Pelar¬

gonien auf dunklen Blumentischen kommt t* vor . daß die Blätter
gelb werden . Dann müssen die Pflanzen an luftige , sonnig « Orte
gestellt werden .

Der Erdbällen der Myrt « darf ni« ganz austrocknen, aber
auch mf überjeuchi sein , da sonst di« Blätter abfallen.

D«r Standort der Kam « li « n darf nicht oft gewechselt
werden, besonders in der Zeit des Blütenansatzes . Im Winter
stelle man di « Kamelie in ein mätzig warmes Zimmer , das auf
gleicher Wärme gehalten werden mutz, damit Blätter und Knospen
nicht abfallen Man beachte auch, dah die Kamelie ein« Wald -
pflanze ist und regelmäßige Feuchtigkeit liebt .

Der Gummibaum verlangt guten Wasserabzng, da sonst
die unteren Blätter gelb werden oder abfallen . Sehr empfehlen»-
wert ist es . die beiden Flächen der Blätter öfters abzuwaschen .
Finden sich Schmarotzer, z. B . Blasenfuß , auf der unteren Blatt -
fläche ein, so muß das Blatt mit einer Abkochung von Tabak ge-
waschen werden . Bl.

Die Behandlung der Kakteen im Winter.
Die Ueberwintevung der Kakteen macht keinerlei Schwierig-

leiten , besonders dann nicht , wenn sie während des Sommers im
Freien gestanden haben und g.ut abgehärtet worden sind. Es ist
kaum glaublich, was derartig abgehänete Pflanzen im Winter
ertragen können . Alle Arten , auch selbst die empfindlichsten unter
ihnen , überwintern , ohne irgend welchen Schaden zu nehmen, in
einem kühlen Zimmer , das im Notfall etwas gehevt werden kann,
bei einer durchschnittlichen Wärme von 8—10 Grad Eelsius . Jminer -
hin ist es empfehlenswert , die Kakteen in dem kühlen Zimmer mög -
lichst Hoch, etwa auf einen Schrank zu stellen , da die oberen Lust-
schichten in dem geschlossenen Raum stets etwas wärmer sind als
die Luft in du Nähe des Bodens . Die besseren Sorten stellt man
an das Fenster . Zur Abhaltung des kalten Luftzuges lege man
einen Pappstreifen zwischen Fenster und T -̂ pfe , wie überhaupt die
Kakteen vor Frost , der sie sofort vernichtet , zn schützen sind . — Wem
es an dem nötigen Platz fehlt , kann auch seine Kakteen austopfen
und sie in einen flachen Kasten dicht aneinander in trocknen Sand
oder in Torfmull einschlagen . Der Kasten kann irgendwo , natürlich
frostfrei, aufbewahrt werden. Gewarnt muß vor dem Gießen wäh-
rend des Winters werden, da Fcuchtigteit um dies« Zeit den Unter -
gang der Pflanzen herbeiführt . Nur in trockner Erde bleiben sie
gesund und lebensfähig . Im Frühjahr werden sie wieder eingetopft
und müssen dann nach und nach an die Sonne gewöhnt werden.

Behandlung der Winterblllher.
Di « Blütenbildung erfordert von den Zimmerpflanzen höchste

Kraftanstrengung . Tiefgehende Ermattung und gänzliches Aufhören
des Wachstums nach der Blütezeit ist die naturliche Folge . Die
Blüten welken, die Blätter vergilben und sterben ab. Es tritt not -
gedrungen eine Ruhepause für die Pflanzen ein , in drt sie nicht
gestört werden dürfen . Wird nämlich das Wachstum von neuem
angefacht, so gereicht dieses vorzeitiges Wiederaufleben den meisten
Winterblühern zum Untergang . Darum mutz mit der seitherigen
Behandlung gebrochen werden. Vor allem ist das Gießen nach
dem Abblühen allmählich einzuschränken und schließlich gänz-
lich einzustellen, selbst aus die Gefahr hin , daß der Bal -
len vollständig austrocknet. In dieser Weise werden die
in Töpfen sitzenden Hyazinthen , Tulpen , Narzissen usw . be-
handelt . Ist der oberirdische Teil dieser Zwielebgewächse vollständig
abgestorben, werden die Zwiebeln aus der Erde genommen, ge-
reinigt und bis zum Herbste trocken und luftig aufbewahrt . Im
September pflanzt man sie von neuem in gute sandige Gartenerde .
Auch die Alpenveilchen läßt man langsam „einziehen"

, bis sie
gegen das Frühjahr hin vollständig entblättert sind . Dann stellt man
die blattlosen Knollen , die ohne weiteres im Topf bleiben , am besten
in ein schattiges Gebüsch im Garten und gießt sie ab und zu ein-
mal . Im September erst fangen die Knollen an , von neuem aus -
zutreiben . Dann ist es Zeit , sie wieder ins Zimmer zu bringen , wo
man sie an ein Fenster mit Morgensonne stellt und regelmäßig gießt.
Vorher sind sie jedoch in ein Gemisch von Mistbeet - und Lauberde ,
dem etwas Sans zugesetzt wird , einzupflanzen.

Der Scheunenkehricht.
Die Rest« von Stroh , Körnern , sowie Spreu , Me sich aus der

Tenne noch nach deren Reinigung mit der Schaufel befinden, werd . n
Scheunentehricht genannt . Die er wird meist mit dem Besen zu-
sammengekehrt und achtlos auf den Düngerhaufen geworfen. M t
dem Dünger gelangt der Kehricht dann im nächsten Frühjahr auf
den Acker . Dar können die aus den noch keimfähigen Samen sich
entwickelnden Unkräuter , sofern sie die nötigen LebensbMng -
ungen vorfinden , zu einer bL 'en llnkrautplage werven. Manche
Pflanze , die auf der Wiese gern gesehen ist, w rd auf dem Acker
zum Feind der Kulturpflanzen . Nun wird ja allerdings durch das
Lag : rn auf dem Düngerhaufen die Keimfähigkeit vieler im Scheunen-
kehricht enthaltener Samen stark herabgemindert . Es sind aber doch
immer noch eine große Menge von Körnern , die nicht zerstört werden,
namentlich , wenn der Scheunenkehricht an den Rand des Dünger -
Haufens geschüttet wird , wo die darin enthaltenen Körner der Gä-
rung , sowie der Hitze des Düngeis nicht sehr stark ausgesetzt sind.
Aus all diesen Gründen gehört der Scheunenkehricht nicht auf den
Dünger -, fondern auf den Komposthaufen. Dort wird er am besten
breit auseinandergestrcu , damit von d- m Geflügel noch die meisten
Körner gefunden werden können . Was dann noch auf vem Kompost -
Haufen an Samen aufgeht , wird bei dessen Umstechen vernichtet.
Sollten darüber hinaus ganz wenige noch keimfähige Samen auf
den Acker gelangen , so ist das nicht von Bedeutung . B - i ihrer ge-
ringen Zahl werden sie dort kaum noch als störend empfunden.

Praktische Winke.
Stachelbeerpflanzen werden laut Beschluß der Bundesleltun >g des

„Bundes deutscher Baumschulenbesitzer " vom Herbst d . I . an mit
um etwa ein Drittel ihrer Länge zurückgeschnittenen Trieben gelie-
feit . Es stellt dies eine von seiten der „Biologischen Reichsanstalt '

gewünschten Vorbeugungsmaßnahme zur Bekämpfung des Stachel»
beermehltaues dar . Diese Mvtznahme bezicht sich aber nur auf Sia -
chelbeerpflanzen. Andere Pflanzen , insbesondere Rosen, die als
„pflanzfertig geschnitten" vielfach angebogen werden , sind als „min-
dere Qualität " anzusehen und dementsprechend zu bezahlen.

Namenschilder ( Etiketten ) müssen sich an jeder gekauften Pflanze
befinden. Man ersetze das in Eil « geschriebene und gewöhnlich auch
nicht mehr dauerhafte Etikett der Lieferbaumschule durch ein gut
leserliches Namenichild ( am besten Porzellan ) . Die Anfertigung
einer Bepflanzungsskiz,v und Eintragung der Namen und Stand -
orte der Pflanze , sichert für alle Zeiten eine Sortenveiwechselung ,
auch wenn das Etikett abhanden gekommen ist.

Die Hügelpflanzung wird -auf sehr kalten schweren Böden mit
hohem ErundrvasserstaNd ann ' wendet und erfolgt am besten nach
gründlicher Vorbereitung des Bodens im Winter erst im zeitigen
Frühjahr . Die Auflockerung des Bodens auf etwa !>0 Zentimeter
Tiefe und Vermischung mit zerriebenem entsäuertem Gärtnertorf -
mull spielt hierbei eine wichtige Rolle . Durch eine Gabe von etwa
400 Gramm Branntkalk pro Quadratmeter wird eine Verbesserung
und schnellere Durchlüftung , also di« notwendig« Bodenlockerung, er»
reicht .

Die regelmäßige Düngung der Obstbäume hat folgenden Zweck :
die Bäume werden gegen Krankyeit und WitterungsunÄilden wider-
standssähiger . Ihre Fruchtbarkeit wird erhöht : sie bringen selbst
in obstarmen Iahren eine größere Ernte als nicht gedüngte Bäume
und dadurch den doppelten und dreifachen Gewinn . Außerdem geben
sie nicht nur größere, ansehnlichere und schönere Früchte , sondern
auch schmackhaftere und duftigere , so daß die Kosten der Düngung
jederzeit mit Gewinn eingebracht werden.
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Mehrheitsbesitzer beim Stahlverein .
Essen , 5 . Febr . (Eigenbericht . )

Die Vereinigte Stahlwerke AG . beantragen nunmehr in der
am 28. Februar stattfindenden Generalversammlung die Zuwahl
folgender fünf Herren in den Aussichtsrati Geh .- Rat Ottmar Strausz
Teilhaber der Fa . Otto Wolif -Köln ) , Bankier Gustav Sintenis
jGeschäftsinhaber der Berliner Handelsgesellschaft ) , Bantdir . Acoritz
Tchultze sCommerz - und Privatbank ) , Frhr . v . Oppenheim - Köln ,
Bankier Heinrich von Stein - Köln .

Bon beteiligter Teile wird bestätigt , daß nachdem nunmehr
Vereinbarungen zwischen den obengenannten Parteien zu Stande ge-
kommen find , tat,schlich die Gruppe Eeljenkiräien —Flick—Otto Wolff
über die absolute Majorität bei den Vereinigten « tahlwerken verfügt .
Die Bemühungen , auch die Rheinische Stahlwerke AG . in Essen mit
in die Gruppe Gelsenkirchen —Flick zu bringen , icheinen vorerst nicht
weiter betrieben zu werden , weil auch bei Nhein . Stahl der ent -
scheidende Einfluß auf die Vereinigten Stahlwerke gesichert sei.

Das Ende der Rheinischen Handelsbank .
H. Mannheim , 5 . Febr . (Eigenbericht .)

Die heutige Generalversammlung der Rheinischen Handelsbank
AE . in Mannheim ( früher Viehmarktsbank ) genehmigte endgültig
den Abschluß für 1928, der einen Verlust von 828 833 RM . ausweist
und erteilte einstimmig Entlastung . Ferner wurde die Auflösun
und Liquidation der Gesellschaft zum l . Januar 1930 gemä !
des im Avril 1928 abgeschlossenen Vergleichs genehmigt . Im Jahr
1928 ist eine Quote von 50 Prozent , 1929 eine solche von 10 Prozent
ausbezahlt worden . In der Masse liegen noch etwa 1Z Prozent .
Ferner wurde mit dem alten Aufsichtsrat ein Vergleich abgeschlossen,
wonach dieser bis zum 1 . März 70 000 RM . bar bezahlt

'
. Darüber

hinaus hat die Metzgerinnung einen Betrag von 12 000 RM . zu-
gesagt . Auf eine Anzahl junger Aktien , aus die noch 25 Prozent ein¬
zuzahlen waren , wurden 17500 RM . bezahlt . Für diesen Vergleich
stimmten von vertretenen 10 628 Stimmen 7776 mit ja , 450 mit nein .
Die übrigen Stimmen , darunter die des nicht mitstimmenden Auf -
sschtsrats enthielten sich der Stimmenabgabe . Der Wunsch einiger
Aktionäre aus der für die Gläubiger bestimmten Vergleichssumme
auch eine Zahlung an die Aktionäre zu leisten , wurde von der Ver -
waltung als dem Sinn des Vergleichs und dem HEB . widersprechend
abgelehnt . Bankier Rose - Mannheim legte sein AR .-Mandat nieder .
Für den gleichfalls zurücktretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats
Innungsobermeister Kurz , wurde Metzgermeister S ch i k. bisher
stellv . Mitglied des Gläubigerausschusses gewählt . Mit den heutigen
Beschlüssen kommt ein Kapitel der Mannheimer Wirtschaftsgeschichte
zum Abschluß , das das gesamte Metzgergewerbe über 2 >, Jahre
beunruhigt hat .

Stiornbezug des R . W E . von den Neckarkanal -
werken .

a . Heidelberg , z. Febr . ( Eigenbericht .)
Das Rheinisch - Westfälifche Elektrizitätswerk

hat sich den Strombezua von den Wasserkraftwerken gesichert , die
f»uf der Teilstrecke der Neckarkanalisierung zwischen Heidelberg und
Gundelsheim entstehen . Das R .W .E . , das bekanntlich mit dem
Badcnwerk zum Teil gamein

' am arbeitet , übernimmt gewiffer -
maßen die Kraftwerke , indem es sie unterhält und binnen 25
Iahren vollständig an die Erbauerin (die dem Reich « ehrende
Reck2r -A.-G . ) abzahlt . Räch 25 Jahren zahlt das R .W .E auch
weiterhin jährlich einen bestimmten Betrag , der von der Neckar«
A . -G . dann unter Umständen mit zur Ermäßigung der S -biffahrts -
abgaben verwendet werden kann . Die beiden untersten Werke , die
für diese Verbindung in Frage kommen , sind die in diesem Jahre
serligwerdenden Staustufen Neckargemünd (bei Z -egel -
Hausen gelegen ) und Neckarsteinach , deren erste mit einer Tur¬
bine jährlich 16 .5 Millionen Kilowatt Strom liefert , während
Neckarsteinach mit zwei Turbinen jährlich rund 21 Millionen Kilo -
watt erzeugen wird . Den Strom von den Werken zwischen
Heidelberg und Mannheim übernimmt bekanntlich schon
>cit längerer Zeit das Badenwerk , während der wus landschaftlichen
Gründen niedrig gehaltene Stau Wieblingen nur ein kleines
Kraftwerk hat . das dem Zementwerk Leimen Strom als Ersatz für
das ausgefallene Heidelberger Turbinenhaus liefern muß .

Raab -Katzensteln .
Zur Zahlungseinstellung der Flugzeugwerke .

Kassel. 5. Februar .
Die Naab - Katzenstein -Flugzeu 'gwerke G. m . b . H . in Kassel

haben am Dienstag die Zahlungen eingestellt . Die Gesellschaft
war namentlich auf dem Gebiete des Kleinflugzeugbaueg und
Sportflugzeugbaues führend . Seit Iahren hatten sich schon ge-
schästtiche Schwierigkeiten ergeben , weil das Unternehmen eine zu
große Ausdehnung genommen hatte , ohne daß die Kapitaldeckc ent -
sprechend gewachsen wäre .

Die Verhandlungen mit den Gläubigern gehen dahin , ent -
weder einen Zahlungsaufschub von 18 Monaten zu gewähren , um
die noch vorliegenden Aufträge , die auch für das Ausland nichi
unbedeutend sind , auszuführen und inzwischen die Verhandlungen
wegen Erweiterung des Ostafiengeschästes und einer
Beteiligung an einer englisch-amerikanischen Gesellschaft durch -
zuführen . Die Verhandlungen mit Amerika , eine
Interessengemeinschaft und zugleich eine Arbeitsgemeinschaft zu
gründen , haben sich einstweilen zerschlagen . Man Kokk
jedoch, daß unter veränderten Bedingungen diese doch noch zustand «
kommen wird, ' für den Fall , daß der Zahlungsaufschub von
18 Monaten gebilligt wird , hoffen die Raab - Katzenstein -Werke , die
Forderungen der Gläubiger mit vollen 100 Prozent auszahlen zu
können . Bei Nichtzustandekommen des Moratoriums wird ver -
sucht werden , einen gerichtlichen Vergleich zwecks Abwendung °des
Konkurses herbeizuführen und hierbei den Gläubigern 50 Prozent
ihrer Forderungen — zahlbar m verschiedenen Raten — in Aus¬
sicht zu stellen .

* . Heltelber « . 3 . ftcSt . (Eigenbericht .)
. . Wie wir hören . wird , die M . u . !5. Liedbold . Zigarren , und Ranch -
tabakfabrikcn A .- G . in vcidetber « die Fabriken in Heidelberg und in
anderen nordbadilcken Orten beswt . und außerdem in Thüringen in der
Tabakiiidnstrie beteiligt ist , auch für das Jahr 1SS9 einen Verlust m
verzeichnen haben , i Sm Vorjahr stellte sich der Verlust aus 1 076 RM . .der ebenso wie der Verlust aus 1V27 mit SS 585 RM . ans den Reserven
getilgt wurden war ) Das Aktieukavital von 1 076 400 RM . . das sich
im Besitz der Familie Liebhold befindet bleibt also wie in Sc » lebten
Jahren ohne Dividende .

Augsburg . 5 . Febr . lE !gcnberIcht >
Bei der Angsbnraer Kammgarnspinnerei ergibt der Rechnungsabschluß

für 192« , obwohl der Gewinn hinter dem letztjahrigeu erheblich zurtick -
bleibt , die Möglichkeit zur Auszahlung einer wieder 14 Prozent
betragenden Dividende . (GV . 27 . Kebruar .)

Frankfurt . S. Febr , (Eigenbericht .)
Die Schneider u . Hanau AK , in Frankfurt a . M . hatte in dem am

ü0. Sevt . 1929 abgelaufenen (yefchäfttlahr unter den außerordentlich UN-
giinsügcn wirtschaftlichen Verhältnissen zu leiiiden . Es ergab sich daher « in
Betriebsverlust von etwa 200 CDU RM . . der aus den Reserve » gedeckt
werden soll (GB 7. März ) .

Düsseldorf , 5. Febr . Eigenbericht . ,
Wie wir erfahren , haben die Gelsweiber Eisenwerke AG ., von deren

Aktienkapital kürzlich die Hälft « auf den Stahlverein üb-rrgegangen ist.
während die Klöckuer - Werke beule noch über d e restliche Hälfte verfügen ,
nunmehr ebenfalls ihre Unterschrift unter den Vertrag der Deutschen Roh -
stahlgemeinschast gesetzt. Als wichtigste Außenseiter kommen iebt noch in
Betracht die Schöntaler EUenwerke Peter Sarkort u . Sohn in Wetter
a . d Ruhr , die Preis » und Walzwerke ReiShol » AG . und die AG . Hahnsche
Werke w Berlin .

Konzerne und Interessengemeinschaften
in Baden.

Nach vorläufigen Feststellungen des Vadischen Statistischen
Landesamts wurden zu Anfang des Jahres 929 insgesamt rund 200
Konzerne und Interessengemeinschaften ermittelt , die mit der badi -
schen Wirtschaft mehr oder weniger in Verbindung stehen . Die Zahl
der von diesen Konzernen und Interessengemeinschaften abhängigen
Betriebe mit dem Sitz in Baden betrug etwa 550, die der darin be-
schäftigten Personen rund 80 000.

Von der Gesamtzahl der badischen Konzernbetriebe gehört mehr
als die Hälfte (etwa 280) mit 70 000 beschäftigten Personen der In -
duftrie an , d . f. 5 v. W . aller badischen Industriebetriebe mit 11
und mehr beschäftigten Personen und rund 20 v . H. aller darin be-
schäftigten Personen . Die andere Hälfte der badischen Konzern -
betriebe sind Handels - und Verkehrsbetriebe , in denen etwa 10 000
Personen beschäftigt werden . Demnach sind bei einer Gesamtzahl
von 47119 badischen Handels - und Verkehrsbetrieben einschl. der
Betriebe im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe und im Theater -
gewerbe mit insgesamt 139 389 Personen nur 0,0 v. H . aller Be -
triebe und 0,5 v . H . aller beschäftigten Personen von Konzernen
abhängig .

Die weitaus überwiegende Zahl der ermittelten Konzerne und
Interessengemeinschaften sind Zusammenschlüsse in der Industrie
( rund 150) . Von ihnen entfallen 40 auf die Metall - und Maschinen¬
industrie . Den Konzernen dieser Gewerbegruppe sind 90 badische
Betriebe mit rund 29 000 Personen angeschlossen . Die mit der
Metall - und Maschinenindustrie verwandte Gewerbegruppe elektro -
technische und feinmechanische Industrie weist 15 Konzerne mit rund
50 badischen Betrieben auf . in denen insgesamt etwa 7500 Personen
beschäftigt werden . Ebenfalls stark konzerngebunden ist die badische
Textilindustrie . Nach den vorläufigen Ermittlungen betrug die
Zahl der Textilkonzerne 13, denen 32 badisch« Betriebe mit rund
10 000 Personen angehören . In der Nahrung ?- und Eenutzmittel -
indusrrie wurden 21 Konzerne mit 00 badischen Betrieben und rund
0000 Personen festgestellt ,

150 Konzerne,
'
denen 384 badische Betriebe mit zusammen rund

50000 beschäftigten Personen angegliedert sind , haben ihren Sitz
auherhalb Badens . Mehr als zwei Drittel dieser Konzerne
( 110 mit 230 badischen Betrieben und rund 43 000 Personen ) sind
der Industrie zuzuzählen .

Die Zahl der Konzerne mit dem Sitz in Baden beträgt 40
mit 100 badischen Betrieben und etwa 20 000 Personen .

Die übrigen C15) Zusammenschlüsse sind Interessengemeinschaf¬
ten , denen 27 badische Betriebe mit rund 0000 Personen angehören .

Das Jahr 1929 hat im Bestand der Konzerne manche Aenderun -
gen gebracht , von denen auch die badische Industrie und der badiiche
Handel berührt wurde . Im März des Jahres brach der Kiefer -
Konzern zusammen , ihm folgte der Zusammenbruch des großen Ver -
sicherungskonzerns der Frankfurter Allgemeinen Versicherung -A . - G . ,
durch den verschiedene badische Konzernbetriebe genötigt waren , sich
andern Versicherungskonzernen anzuschließen . Ferner erfolgte in der
Mitte des Jahres die Fusion des Vadischen und Preußischen Schiff -

I fahrts - Konzerns niit dem Deutschen Rheinschiffahrts - Konzern ,
Bankgewerbe fusionierten kurze Zeit später die Konzerne D«sro
Gesellschaft und Deutsche Bank . In der badischen Industrie U

^
neu auf u . a . die Konzerne Gebrüder Schöndorff - Düsseldors, ,
tief - A .- G . , Essen , Reemtsma - Bahrenfeld . Standard - ElektM >> ■

gesellschaft ( S .E .K .) , Berlin , ein französischer Textildruckerel --
zern u . a.

Reichsbahn und Kraftwagenverkehr.
Sh der Denkschrift der Reichsbahn über diese Frage geht

""
HandelSkreiken folgende Aeuneruug zu : . ,.Url pfTns Verhältnis Reichsbahn und Kraftwagen -Verkehr beriibt '
Warenhandel meist nur in dem Punkt , wo es ihm die Unterlag ««

ten reguliert und . solange die beide » Parteien Gegner sind ,
anwachsen läßt . Bei einer Vcrkchrs - Mviwvolstelluna der Bonn >
diese wobl unvermeidlich ihre Stellung ausnuven und die * <" 5 jlii ''
«Güterverkehrs zu Lasten der Allgemeinheit erhöben , da sie bei tltf " <jW'
brineungsschuld mit Desizii arbeitet und außerdem doch gerade n» jv
terdieust manches verbessernngs - und ernenernngsbedürstia ist.
deutende «Gelder nötig sind . (♦!«' .

Man kann sicki beim Lesen der ReichSbahn - Denklchrift kaum „ j .
drucks erwehren , da « die Bah » der Berkebrsentwickluiia recht nt<
täng zugeschaut hat und nun . nachdem der Kraftwagcnvcrkebr F '
deutende » nd ausbaufähige Position erreichte , nach der Konzenw ".
sengebuug ruft , die d '' ' " ^ " erkl' » n " n .-. n" ' ''»en ' >nternet " " e- geift des
wagenverkehrS das Geschäft drosseln soll . Bon kaufmännisch - '^ ^ .
ItefiiT Betrachtung aus rniift diesem Herheirnsen des l^ekedgeber ^ titi
bedingt widersprochen werden . Die Reichsbahn ist laut
«elbständiges Unternehmen uud miistte sich daher mit eigenen ,t
sen » nd Erfahrungen , wte jeder andere freie Berns und Betr » .^ „ l/
helfen wissen . Dem Hinweis da « die Allgemeinheit unter >udu "
sierten Besördernngskoften zu leiden hätte , kann entaegengedo >̂ ', .,^ec>>
den , dafi die Ällgeineindeit auch zu ihrem Nachteil dic Ausn >>r>

,,^ i>
der Kouzeslivuiernng und des mit aller Wahrscheinlichkeit naa » »">
Berkehrsmonovols wird tragen müsien . „ j "

Es gebt heute fast allen Unternehnningen schlecht, und ne « unv A?
Wea « der Nationalisierung und Mvberuisierunii ihre : Anlagen »n
wickelungSmetboden sich In der neuen ?>eit zu halten suchen , [<.
Bahn allein noch nach schon seit Jahrzehnten geltenden Modus j
hanpten können ? Die Art der Abwicklung des Güterverkehrs

in doch immer rectif umständlich : Anfuhr an die vpta ^ J . ic >

ftation
weg , i
ist die
ladungMetle

^
anf

^
und

^
liefert sie nach ^cin Beförderung .' weg an !>!!!

ladungsstelle ab . DaS nennt man Fortschritt in der Methode u - ^ ,̂
>en Fortschritt können auch die X - Tarise nicht bekämpfen . ^find zudem doch alle erst gekommen , nachdem die Gitter ickio» ^
»'ieit abgewandert waren nnd bis sie in der Berliner Zentrale >>
monatelangen Berbandlnngen mit den sie anregenden Kreisen > zzxsi"
traten , war der Warenbezieder oder Versender an die modernc

l»

%S

dernuä . der Güter durck, den ikrapwagen ^ beseits aewöhnt und

m I . ndlung si , der Behandln »
^

ü t e r einsetzen . Diesen Weg der Wandlung zn finden , in , jj, . i
äaä « «»i * SV.tttSf «» f»A Ulla! I'

bei diescin Znstand . Denn mit den X >Tarifen .
mich meist nur hinsichtlich BcsörberungSknsten mit .
^ >ü >crbcbandli !Ng blieb es beim alten . Es mttkte ^ also
endlich e i n in a l e i Wandlung

gewöhnt uno oi -^ ^n -
konkurrierte die
» it dem Auto , ki« AsB

lifo bei der j ( t
e h a n d l n ILM

BÜHi » W finden . tlt > A
Zache der Bah » , mit dessen binden sich ihr wahrscheinlich au « » 0
ltchkeit erfchlieftt . mit ihren bahnamtlichen Spediteuren »usawn » K „ fe^ '
freien ?? ettbewerb gegen bereits bestehende ^ ern >Kraftwagcn - < - ^ ei ^ ^
nnteritehmunaen ein BerkehrSnev ohne Schienen und ohne oc»

^ftC6f
| j<in Kraftwagen kann man beute mit der Eifenvahn kein « j

mehr machen , aber umgekehrt .

Frankfurter Abendborse.
Frankfurt . 5 . Aebr . fDraStbertcht . ) Bei ruhigem Ge1ck »«kt war die

heutige Ab ' wdbörfe gnt behauptet und teilweise eher freuwdliicher , Interesse
war hauptsächlich für den ,> arbenmarkt und Diemens vorbanden Narben
erössneten zunächst gegen den Mittagsschlusikur » etwas schwächer , konnten
aber im Verlaus ihren Kurs auf einer BafU ' von 170 Prozent behaupten ,
GtemenSwerte ebenfalls behauptet Abgeschwächt lagen am Zellstossmärkt
Waldhof um l 'Ai Prozent . SuustseHenwerte ungefähr gehalten , desgleichen
^ chiffahrtswerte . Am Montaumarkt waren die Kurse ». T , nachgebend ,
Renten gut behauptet Am Verlauf blieb die Börse bei kleinem Geschäft
sreuudLch gestimmt . Au der Nachbörse naunt « mau Karben mit 170.
Siemens mit 385 .5

Anleihen . Altbesiv S3 .15. Neu besitz 9 .15. 4 Dt . Schutzgebiet « S. lv .
Bankaktien : Allg Dt , « redianftalt 1A!.Z. yarmer Bankverein 1ZI .2S,Berliner Handelsgesellschaft 100.5. Kommerz . und Privatbank 162,15 ,Tarmstädter nnd Nationalban ^ 243 .5 , Deutsch « Bank und DiSkonto -Gesell «

fchast 153.75. Dresdner Bank 1SSLS . Rrichibant Z0S.5 , Ocsterr , Kredit Zg .8.Bergwcrks -Aktieu : Buderus 77^ . Gelieukir -ben 14125 , Harpen U1 .5,Kaliwerte Aschersleben 218 .5, Weste regeln 221 , Klöcknerwerke 111,2« , Man .
nesmannröhren 111 .5 , Manslelder Bergbau IIS , Otavt Minen 00.87.Phöni ? Bcrgb . 105.5 . Rhein . Braunk . 250 . N Hein»Stahl 120 , Ver , Königs -
und Laurahütte 55,75 . Ver . Stahlwerke 105 .25.TruuSvortwerte : Hamb , Amerik . Paketf . 107.75 , Nordd . Llovd 108,25 ,

Indilltrica ' tien : Aku 123.S . AEG , Stamm -Äktien 180,75 , Conti Han -
nover 152.5 , Dt . Erdöl 108. Dt . Ltuoleu 'nwerke 250. Elektr , Licht und
Kraft 178, Ehlinger Maschinen 32. J .G .- Karben 170 . Goldschmidt Tl > 74,InnghanS Gebr , 40 , Labmeyer 174. Metallgefellfchgft 115, Rütg « r ! wcrke
81 .5, Schuckert El , Nürnberg 1S4 . Siemens und Halste 285 .5 . Südd
Zuckers . 158 5, Thür . Lies . Gotha 104,75 , ? « igt und Häffuer 220 , Zellitvsl
Waldhos 215.

IKVi - ' i . — Mal ? : Tendenz willig ! Mär , 87 *4. Mal
« cot . 92% . — Hafer : Tendenz willig : Mär , 44 ^t . Mai 8
— Roggen : Tendenz willig : März 83 , Mat 84. Auli 847^. ^ -I
(Alles in Cents je Bus hell ,

Winnspe « , 5 . Fcbr , iAnnksprnch >
Tendenz fest , Mai W
rjuli 54y, . Cft . 51VÄ,
SS 'X>. Juli 55« ; L . . . . V- . .
W e ^ z e n : Soeo Northern l II 117 ^ , IU 119W .

Gcircide - Schlnsikurse , ® '
| ^ i

125% , Juli 126/4 , Eft . 125 ; O a f t ti
»; Rossen : Mai 77'.«, Juli sn *4 ; A,e r >
ciufnat : Mai 257 . Juli -2S6h ; M « » ' t » » «

H, • . - TT" f I ~ i
Bnenos -ÄireS . 5 , ivebr , tFnnkkornch .) Ge ' reide - Schlnkknrl ^ ,

en : März 10,85. Mai 10 .85. - Mais : ver Mär , 6 .45, v ^r . A -
<n f e r : ver März 5 .35 . — Leinsaat : Tendenz stetig : ver

Mai 19 .40. per Auli 19.55

' «I,

Si

«1[

h

t
ii

Rosäri ^
"

^ ^ ebr
^ "

! sun « vru » » Getreldk -Schlnlikur ' «.
Mär , 10 .85. — Mais : ver Mär , 0,25 . — Leinsaat .

per

per . . .
Wetter : all « cm . Strichregen ,

den ,
127?

Cbieago . 5 . Kehr . «Kunksrr : ch. >
fest : per Mär , 1080, per Mai

S ch « :2,,t
ai 10". '7 ^ , ver tum 1120. le$ -,.
Schweine niedrigster -lirei ' , nV1'
ntiere Tck-weine niedrigster / zl ^

Pariser Börse
Paris , S. Februar «Drahtberiebt ). SchiuSkars «

4 Ret. 191b
5Rtc 20 am
b ' que ae Fr.
Union iJaris
CriJuComm
CriditLyon .
Suez
Distr d ' EI .
El . Cie .Gen.

4. 2. i . 2.
10 *̂

.05 999 1
136 .55 136 .35
253 .41251 .1

2225 2180
1610 1589
3205 ZI55

206 .25 202 .45
3345 328
3780 3735

4 . 2.
rhom ».- H»ll251
Courr lires 1705
Leos 1q45
Fenarroya 1095
nuhlmann ine
Air Liquide 2090
Citroen a 1125
Peugeot 770
Wag. Uta egg

5. 8.
12 9
1687
1428
1036
1130
2070
1120

761
681

<• 2 . 5 . 1
Rio Tinte 5795 5 60
Soc Gen .Als 1450 1450
Force Motr.

H -Rhin 1330 1325
Jollfus - M. 107 .00106 .00
Sehn Creus . 2045

g M !- 9605 9585
d. Paris _ _

Warenmarkt
. „ t Wand ,

t . . r , " tn | ', ? ■ T\ ^ l uaT-n, Produkten . Weilte und Spirituosen . Ah .
«« ' rcidcmarkt hat .'ich . etwas belebt

" "
doch halten Käufer

°
aän,

^
alla ^m

°
iu

ß
°

W ^ M ^ ^
"

uttiianfte
^

Ti ^ 10
^
Rk

^ 1
&eet

irfmM teuerer . Weizenlleie . fein .

wa r : i " ^ canretme ic nacd Qualität . 12.50
tlfxJr . r- 0!e < " uc!i Fabrikat 9—9 .25 NM .. Navs -knch'-n . lose , ohne Angebot . Erdnunkiichen . lose 16 50— 17 RM . Kokos -knchen , ie nach Fabrikat 15 .75^ 16.75 RNt . . Soiaschrot , iüdd . ^-a

'
örikai ieiieferzett 14 .50—15 RM -, Leinkuchenmehl . ie nach >vabrikai 22 22 50

4Ja
"K "

u t ^ m ? .? ? ! - . IS '
Är « ! Ä '

.
bt' sni . Aertigfabrikate Parität iVabrikstatton . ?>.<agaonvreise . >! lei -

Äuichläge . Alle Preise von Landesvro -
ÄÄ . schliefen samtliche Spesen des Vaudels , die vom Ankauf beim

'̂ rachtvaritat Karlsruhe entstehen , nnd die Umsad -
* (, ! ' ii ? » er,euflemet (e Nnd. entsprechend niedriger , n bewerten .~ Ä -bke i l u n g Weine und S v i r i t u o s e u : Lage unverändert ,

m , ? m ' VI a 5- Aus dem Markt wurden bezahlt
. Ä 8 « »1' » 25—50 RM „ Weizen 24—25 .60 NM . . Roggen 18 70

ti l fc
10 JönLer IT1 RM , ur .s Svel , 17.80 RM

oio si <e." ? Cnni 5i ? e6t ' « iedmarkt . Es waren 35 Stück Rindvieh und219 fterkel mimefaömi . Bcrkchr gut . llcbcrstand 14 Berkel Der Preis
IVÄ ^

® °
ÄM

Ue
ieH

r
idt .

6etrUfl i,urt6 [4llittlitö 75 NM ., für Uber

A » sa " d
Rotterdam 5. ftebt . lFnnksvr « » . , Getreide -Zchlukknrse , — Bor -taasknrs in Klammern . — Weizen fin Hfl . v inri ki? ) Mär , in bo

10 .20 ( 10 .65 ) . Infi 10 82 ' 'j ( 10.82H ) . Sept . 10 .90 ( 10 .97'> ) .- a i s : <in Oft . v Last 200« ker » Marz lS2 3,i ( 1S3V=I. Mai 136 U36VJuli l :!6'ü ( 137) , Sept . 138 ' " JO>
it . 5 .

i \ ioit , « ein . iöö ! löo !,Liverpool , 5. Nebr . «Blinkspruch . ) Getreide -Schluhkurse ^ — Vor -tagskurs in Klammern . — Weizen ( 100 lb . ) Tendenz « etW Mär ,8Wi W . ( 8m Mai 8/9% » 7 (8/8% ). Juli 8/11 W T9/10 % ). - Mais
» S9*i 6 « iCtf«^ (ö»e ( ! 80 lb ; ] ver Jan - ftebr . (- ! >, per ftebr . 25/15 W .
& 4h ?r - 11" ! ~ Lr ^ Tendenz : ruhig : Liverpool Straights 37bis 38 (37—38 ), London - Weizenmehl 32—38 (32—38 ) . Preike in shilliugund venee .

Cnieago 5. j^ebr . (Suukkvruchz ) Getreide - Schluhkurse . Wetzen :Tendeu » willig : Mar , 114%—ü . Mai 1187a—%. Juli 120%—&. Sept .

ftette . Schlnh .
WWBBBWWWl Wt . p er Juli

schmalz , loko 106714, leichte Schv »
Schwciuc höchster Preis 1060. schwere « uiocinr
schwere Schweine höchster Preik 1(^ 0. Schweinezufuhr in Cntco »-
Schweinezuslihr im Westen 133 000 , $ 1#Rewnork . 5. Febr . Schmalz prima Western loko 1140 . « ö xatt - .
weftern 1125—35, Talg , fpezial extra 7' , . Talg , ertra lose
XtcrccS 7% * f t '

London . 5. ftebr . ( Drabtbericht, ) Metalle . Schlaft , ff « V L
ndcnz ruhig : Standard pcr Kay « 7S %- 7ä , Standard 3 ® ? ' '

S 77
' ;' "a l1ifSi

Standard Zettl . Preis 73 . Elektrolnt S8V - 84W. be ». «ekete » <<
t

C' lektrowirebars 84M. — 3 i tili : Tendenz : stetig : « tajidor 3 „!re tif ' ji
176^ — 177, Standard 3 Monate 179'»— ,80 . Standard scttl -̂
Vauka 185, Stroits 179M. - Blei : Teudeuz : trägesauslan ^ q ,
2t '.6 ausländ , entst . Sichten 21 Vi. ausländ , teettl . ;4>rei ? 21 v . * tctt i - 'A
Tendenz : träge : gewühnl , vromvt 19"/i «. gewöhnl . eittfr .
aewötnl . Sttt ; Pri -is 18 'i . - Antimon Rtaulus : ch" ' ° ' -
Quecksilber 28%, Wolfrainer » 81 —33 nsm .

^ smburAef Warenmarkt .

Hamburg . 5. Febr (Deuttcher
C e k « : Leindl auf feste Saatenpreise besser beachtet . Die p

Forderungen lauten >edoch unverändert , da der MUckgang ^
Hausse für Rohprodukte entgegenwirkt . Rüböl per ^ br .^

-?> , A>.o
85 NM , per 100 Kilo , Leinsaat , la Plata ctf Hamburg , vcr <! <■
6fL . per März 20.60 hfl . Sonst unveränderte Preise . ^ >ng

Baumwolle : Ruhig Amenc . Universal Standard W "
17 .65 Dollarcents »er Ib . Bremer Klausel ll 5.75 vence ! per i « . ^ hau .^

Kaffee : Braültcriuinmarkt ruhig : Preise bis ' u
Geschäft iedoch geri ng , Brasilosserten bis 0 penee ermahtat . Locoi j Ujiu j
unverändert . Gewaschene ßaffecJ ' etwas ruhiger . Geschalt «
änderten Forderungen jedoch befriedigend , » ollar >' .1>>

Schmalz : Fe » . Geschäst ruhig Amerie , steamlarb W * *-
Purclard in lierc,,s div . Standmarken 26Ä bis 27' , Dollnr
firkin 's ie 50 Kilo netto Yt Dollar teuerer , iit Kiste « Ji ' 1
% Dollar teuerer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen J " " 1
31 % Dollar trans . Tr il Hi -

Reis : Butt Stid - und Rentralamertka liegen (UM. is/4H
Ansragen vor . DaS PlatZgeichätt ist ruhig . Burmab . L ^t^ -
Bassciu 00 -0 glas . 14 6 Sl, , Monimein MX! 19 Sb . . « w » -̂ 1
20 SI >. , dito glas . 0000 22/3 Sh „ Patita 000 « las M » ,VQualität I 81/1 % Sv „ dito Qualität ll 12,10 % ^ 6^ ß ' ffftra Äii
Qualitäten , loco 17 Jh . . dito per Kebrnarabladung 1« t» :,oBluerose , loeo 10 .30 Dollar , dito per Kobruarabladu » « . ^ g^ llak
Preise in Schilling «er 50 Kilo cts . »nv ^ räollt . Pren « in ^
100 Külo eis.

^
Eröffnete Konkurse . Karlsruhe : » ran , Nellhaner ^KunUschlosscrei in » arlirnh « , — S ch w e L i n g e n : Rawu >«

ispenalcrmeisters Richard Hambsch in Ketsch sowie dessen ..iJtrw
geb . Dörr , in Ketsch . - Zweibrlielen : Bernhard Pa " . ^
warenbändler in Zweibrncken . (tat 11 „Sröffnetes Bcrglcickeiiersahren . Karlsruhe :
Matratzeniabrik . Jnb . Emil Stehle . Kaufmann in Kar ^ ruvc - ^

.
Rdei « . Handels , und Industrie A . - G .. Sreibnra " § « "51 $

Namen wurde von RA . Erich Bender . Kaufmann .Lndwm ^ hil« ^ «!-
Karl ,>atz . Eberhard Hutmacher nnd W . Miiller sämtlich m r ge«? >Ael'
Breisgau eine neue A .-G . mit 100 (>00 RM . 8HienfflP » J,' «cn , }J „ it?
Gegenstand des Unternehmens ist Beteiligung an tndunn
nehmiingen aller Art . Handelsgeschäfte aller Art . die sich ani ^ it . . , |il
immobile nnd sonstige Werte beziehen , ,'jnm Vorstand wuk °
Pionkowski - ,> reibura bestellt . Den ersten Aiisfichtsrat bild >, . Ka
Kaufmann - Bafel , i^ eneraldirekior Dr . Panl Stein -Balcl
Engen Kaukinann -Basel .

Meiall - Te « minnoiier uo9 erl

Berlin . 5 . Februar . ( Funksprnfi .)

Kupfer
hez . I Gelii I Hrief

Biel
het . Ulelit I Brief

Februar
März . . .
April . . .
Mai . . .
Juni . . .
Juli . .
AllRUSt
September
Oktober
Nnvbr .
llKzeniher
Jaunar 1930

Tendenz :

136 CO 136 .5
135 .5 136 .25
13 "5.CO 136 .0

135 .5

135 .2h
135 .25
135 .25
135 .2k
13b,25
134 .25
135 .5

1135.5
Jl35 .5

ruhie .

136/0
136 .0c
13s .75
135 .5
135 .5
135 .5
135 .5
135 .5
135 .5

41 .5
41 .5

:41 .75
41 .75
42 .00
42,1. 0
42 .5
42 .25
42 .25
42 .5
42 .5
42 .5
42 .5

142 .5
142 .CC
i42 .CC
42 .2t
42 .25
42 .5
42 .5
42,7k
43 .CC
4^ .75
427 .5
42 .76

30 « M

MW
w Ä

Kkj !Z!
Sl sl

lustfc" j



^ nerstag . den 9. FeSn, « im Badische Presse / Morgen -AusgaVe N - . 61 . Seite 7.

Morgen ist Ihr bester freund

FOMIIM firel
nicht mehr in Karlsruhe .

Sie müssen diesen neuesten Pielfilm

„Sein bester Freund
"

mit Harrv PlSi unbedingt heute
noch ansehen .

Jeder Tierfreund ist hocherfreut
über die Leistungen der Hunde .

Jugendliche haben Zutritt . 3.30 5,25 7,208 »

Mtb »
V '-lh'- ln

n . ' ®- (01— 800
"Netto

V . • Schwor, .
mtrmann '

ß?' « rilÄ . Ns -».
A 3nS nh"Hb, ecfi -

KOKK »
.V Om

I9H n !,r -
St c

9t" 22 not .
j,t

» ir. i

Msv «

coioiieiim
Taglieh 8 Uhr

Sonnt .igs 3>,> u .
8 Uhr

Das mm
vom

BroaduidV

m

4 Uhr 8 Uhr
Dia

SonnyBoys
AiiniHtGliieH

dl «

Kleine
grase Soubrette

Jg . Mann sucht gut
biiraerl . Mittagstisch .
Ana . u. Nr . X1873
an 6. Badische Presse .

ausüusf
^ aiserstraße 91

^
Heute und morgen ab 8 Uhr

Im Abend
!

<n Sevilla
^ " ■stärkte Kapelle
Täglich ab 5 Uhr Konzert
jfon Preisaufschlag

^ Ä ^ ursnt Lulsenhalle

^ ?S^ ^ appenabend
" Maslcen erwünscht ! Humort

Es ladet hötl . ein Schwara .

S Kronen
Sdiiadiflaö" • »« ütiicha Nabanalntmar lur

Kron «nttr . 19
Telefon 5018

u,yoflfl„i, , Vereine, Gesellschaften usw.,J *»« >. Wein* Monlngar Blar .
Ferdinand Wabar .

allenÄ - O,
sl c S 'l^ ° » » ad.

1 - flÄ

» S
«rat.

H »

KZ
© öft 'S

lausen gesucht:
immer

lilmmct ,
fäimmet ,

ftiidien u . sonst. MSb .
all . Art . D - G " tmann ,
Liudolsstr . IS. Tel VW«

(>8146 )

. Dreirad
tu raufen gesucht . An .
aebotv itrtu Sir . 21393
an die Bad . Presie .

Ankauf
Altelsen . Lumpen . Pa -
Vier. Metall . « IM
J » l>. Brotz . Marlen -
str . 18. Telesim 3960 .

mönes Schlafzimmer ,
schön« ftüd * . « uö,icl, .
tisch . Diicau . Chailel . ,
Soiegelschr ..
m. Spieg . bill . Fröh¬
lich . Uhlandstr . lS . Bf » .

(B1881

ea . .
s»i «

Ziehharmonikas
ölte , konn. f . neue um -
getauscht werden bei :
Ziehharmouikamacher

Hodnloler ,
Psorzüeim , Bergstr , S7.

(SllSa )

VI yaranzelgei ÜT
Ab Freitag im Union - Theater
das Standardwerk deutscher Filmkunst

DasSdtlffder
verlorenenHenfdien

Das Schicksal einer Ozeanfliegerin
in prächtigen packenden Bildern

/ !
'
v

vy.v . V

ZCa &en Sie das Jiezept des ßt . Otityceich atu

gewandt , dee JJuien täqÜchen B̂esuch ini Jiesi

Bei Ztacotd £ £oqd vecschcieü ? Das Rezept kann

not noch heute oeewendet weeden ! Wenn Sie sich

also - gesund lachen motten , dann kommen Sie

heute noch ins RESI 3Cacold Lloyds
*J . ilm

Los Harold los
Auch Jagendliche haben Zutritt, Beginn 3 ® 6 30 7 20 8 50

Druckarbelte »
Itefcrt rajch und billig
Druck . ,? Iti .ergarten

Sonntag , den o. TeOruar, 3 VOr 11
Im grossen TestfjaffcsaaC 4086

I . Damen - und
Fremdensitzung

Kalserstraße 168 i
TILEFON Nr . 3053

Schauburg
Marienstraße 16 Telefon 6284

1
'

Unsere Besucher sind begeistert !
Der Erfolg wachst von Tag zu Tag !

MWnOvMe
'

' - 1

Ab haut # 3 .30 , 5 , 7 u . ®
In alleiniger
Erst - Aufführung :

HENNY
PORTEN

In

DIE HE«
Ein Besuch der Nachmittagsvor¬
stellungen ist zu empfehlen

«JOCMSfM HUIMim

UND IHR

UM
nach dem Roman v. Georg Engel
mit MARY KID , IGO SYM ,
FRITZ KAMPERS usw .
Dies ist der »eueste Porten -Fllm
welcher an QUalKit zu den best ,
zinlt die mit ihr gemacht wurden .

Charlie Chaplin
sucht einen Beruf
3 AKTE

IT
I

firoeerDoppei -Spieifiian
- Lichtspiele
Herranattaaaa 11

uA <lmUmA <iM !bm ^

I ) a« unbeschreiblich schöne Paradies des bayerischen HochtjeWre ««.
Mittenwnld . dos deutsche Oremona und seine herrliche Umgebung
bildßn dem Hintergrund dieses eindruoksvollen , dramaitisahen Ge¬
schehens , das einen aufrechten , naturverbundenem Mann »wischen
?.wei völlig verschiedene Frauen stellt und um »eine große und tiefe

Ijiebe kämpfen läBt . (4087)

PÜSs
'

Mascoffchen
Ein entzückendes Lustspiel aus den
Kreisen der Konfektion , der Bohime
und des Theaters , In der Hauptrolle :

Käthe v . Nagy

Zirknsprfnzessln
Der Liebesroman einer Prinzessin u.
eine « Zirkusreiters nach der weltbe¬
rühmten Operette von Kaiman mit

Harry LlediKe

Ludwig Ganghofer konnte keinen besseren Deuter seines Romane «
finden als Dteterle . der sich diesmal selbst Ubertrolfen hat und hier
das schönste , das stärkste

F
e und gemütvollste seiner volkstümlichen
ilmwerke schuft

Bin Film von bezaubernder , unvergeßlicher Sehitnheltl

Kleines Beiprogramm

In der Hauptrolle .

■ • ginn dar letztan
Vorstellung

« band « 8 .39 Uhr

B202 ,

Jugendliche haben Zutritt !

Sngl . Speilezimm.
Vrlmo Arbeit , M . 2 m
SÖUfctt u. Vilrln «. bill .
, u verf . b, H '. schmann
ZS HrtiMrst . Ä . B123 '

antsngsieile » : 4. '/,7 . 9 unr

Schlafzimmer
eich , u. imHb. Pol . kvi .
450. 320, 530,
620, 690, 725,
Speisezimmer

W ., sehr tcb. Modelle
380, 490, 640,
660, 720, 790,

Einzelbüfett
185 , 230, 345,
Wt . ftlltficit turtttr las .
240, 270, 380,
Waio '/. i« .
Seiter . A « t,7
Gut erhalt ., weißer
Kinderwaaen

" "«•» iiwafli « t (WL

Kchlaszimm . , bell eich, ,
28g M , Bliseti , mod .
etefien. Stichcneinrich -
tung , neu , 135M ,
Aaschrom , m . Dvitg -
Auss „ ätfitänfe n . 18
Jl an , Diwan , Svie -
gelschr ., elntur . , 8»^ ?,
Vertiko , Kinderbett , S
Rokhaarmatr ., , . vk.
Schirrmann , Mark -
ptafenftt . 43 . pt ., Vfst.
Ein schöner , groszcr

Aslh .-SAMislli
fast neue <4141)

Bohrmaschine
mit Motor , Bobrletst ,
15 mm , eine fast neu«
Stblaltschcre . 1 rn. zu
verlaufen .
Wilbelmstr , 57 , III .

RADIO !
kompl . Netzanschl. mit
Latitspr ., bes. a0ns«g
zu verkf. Teilzohlunas -
möallebfeit , evtl . Zu -
rllchiahme vorh . alter
Gerät « , Angeb . unter
N .W .5^4S,JZ «<X» an die
Budische Vre « « SMilrtc
W« rd«lpl»d.

Feuerstuhen
Ort » . Shst , Avdt . mit
Ledert , u . Patronenk .^
zu vortt , Winterstr . M
Telef . tDl8 . (ÖÜB5881

Für Maler
2 « nfc<Ueft« ni , l Stack
mit 19 Spross, , 1 St .
mit 11 Sprossen , bill .
zu verkaufen . (BiW
Sofienstrahe 137 , Part ,

Liefer -Auto
mit schließbar . SMften,
4/20 PS ., preiswert zu
yerkf. Scylltzenstr . 5>g.

Chevrvlet -
Limousine

4—Sfitzig , erst lömo
km « efabren , In uen-
wertig . Zustande , bes.
Umstände balber zu
verkaufen . (5KH. Ange¬
bote unter Nr . S845
an di ? V <?di !ck>? Vrelse .

e !t. <ilinst . Meleaeuh . f
4i> PS . Dikl <>

"
llnd .-Lim .,
in Neuwert ,
besonderer
halber slir die Hälft «
des Neuvreise » abzg .
llntobauö Fliibr . Dur »

ÄV-
. 4—5nwa .
:t. Zustand «

umstände

LI LI AN

HARVEY

ijzmv SU mum £

Darin bringe es ab Freitag ins

RESi

zum moninger
HEUTE

Eines grooes humorlstiselies
KONZERT
in den unteren Lokalitäten
Musik der verstärkten Kapelle Kersten
Eintritt frei : Anfang 8 Uhr !

Ausschank des bedeuten Bertold-Bräu i

Heute aaend
' /,S UhrCafg Odeon "

Operetten -Abend
der Kapelle
Edith Heinemann .

Dabei Auftreten der beiden italienischen Tenore

Ubaldo Russe u . Bruno Sarti
ehem . Mittflieder der Mailänder Skala und des Sixtinischen
Chors in Rom, die täglich einen wahrhaft stürmischen Bei¬
fall ernten . 4163

fast neu , für kleineren
W<i<ien preiswert zu
Verls. Offert , um . Nr .'MMm an die Bad .
Press ? Ul . Hauptpost .

Motorrad
350 cem , neu , mit , Sit
verwusen , (4142
Wilhelmftr . 07 , III .
Herren - n . Damenrad

w . neu . 35 u . 5<Ut j . v .
« lW »enftr . SS . sscwft

Kinderwagen
Weib, mobern , sehr
mit erhalten , blttifl , u
btrfairttn . (FH9 >IS4

Damafchkestiasi« 58.

I

Bess .. wenig gebr . »
« orren - nssiiiar »
M «> ubeit f . Ic», »
& tOUc . 1. bill . ab» 1
38trWet (t .SSa,lI ■

» o« ,e !tö
fiilewl «.

San »» « , blaue
- I "«

OD.

o.-masKenhostume
einig « schöne , Stile ? <i
Öif . . zu verkf. mm
Mübwurfl , © cieciftt .
Sir . 16, IV ., recht » .

Maskerade
Roter Jrack .
s. t,r . s<Ä . m
trag .. (*. He

auch
abwa -,

sd,w >irz .

Makarb .
fl .,fi) imi ge.
rrschastS!) .

tetoL
roelitort.

^
111». b. 1'lrOIet ,
pri » »e« ftr

^
z .
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Auf der Erde
fieottnet 18- 1 Ohr
Eintritt 50 ?

WohltätigkeitS 'Veranftaltung
Mit der Raket « iuf den Mond !

Unter der Erde
Aul dem Mond

Heute letzter Tag

Danksagung,
Für die uns beim Hinscheiden meines

lieben Mannes , ans. Anten Vaters erwiesene
Anteilnahme sagen wir ansern tiefgefühlten
Dank.

Amalie Kahn , geb . Hockenheimer
Grete Kahn

• Hans Kahn .
KARLSRUHE , den 6 . Februar 1930.

Ettllngerstraße 7. 4084

Tuche tn nächst . Um-
gebuna v. Karlsruhe

Geschult
au kaufe» , evtl . mit
Haus . Nur Gelegen -
fteitssache . Gcfl Oft . u.
311843 a. d. Bad . Pr .

Lebensmittel-
EesWt

mit Elnrich ung und
Ware z« Verls. Off. u.
» 1385 au die Bad . Pr .

4 Zimmer -
Etagenhaus

I» bester Weststadtlag«,
in . Vor- u . Hintergar -
tcn, äukerst preiswert
zu verlaufen . Angeb.
unter 1*.» .9477/1B3»1(>
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Todes -Anzeige .
Mein lieber Maim , unser treubesorgter Vater ,Sohn , Bruder , Schwiegersohn . Schwager und Onkel

Richard Kratzmann
Minlsterialreehnnnssrat

ist nach kurzer schwerer Krankheit heute sanftverschieden . • (B208)
Karlsruhe , den 5. Februar 1930.

In tiefer Trauer ;
Namens der Hinterbliebenen :

Elisabeth Kratzmann , geb . Günst
und Kind .

Die Beerdigung fändet Freitag , den T. da. Mts .%12 Uhr statt .
Trauerhaus : Engesserstr . 2.

Haus-Verkauf!
In Vorstadt KarlSr .

! ist ein Haus (evtl . als
i Elnfam .-HauS geeign .)
j mit einer sos. bezieh ».

S Zimmer Wohnung .Bad . Veranda , »u vcr
kaufen . Angebot« unt .
Nr . S3S37 an die Ba-
bische Presse.

Freitag , den 7. Februar . fällt die Bor -
lesung von Prof . Dr . Haas aus . (4133 )
Stttt« . , kräftiges

Jlädclieii
fucht Stell , a . Haus -
«der Siickenmädche».
Adr . Luifenftr . S7. vt.

Zu vermieten

Schöner Laden
mit 2 Räumen sofort
zu verm . Näh . <40521
39firin0trflt . 53« . II

2 !8iiroräume
für st» abgelchl.. sos.
od . spät, zu vermiei .
Akademiestraße27 . III .
Auto -Garage

masssv , neuzeitl . , z . v.
Bachstr. 75. III . ( B165

Offene Stellen

Statt Desoliderer Anzeige.
He *it« vormittag verschied un¬

erwartet schnell im 72. Lebens¬
jahr unsere treubesorgte Mut¬
ter und Großmutter

ine
Marie Gerstenmaier

gen . Hartenstein .
Karlsruhe , den 5. Febr . 1930.
Hirschstr . 44 . (FH9487 )

In tiefer Trauer :
Wilhelm Gerstenmaier
Oberzollinspektor, und Familie .

Die Beerdigung findet Frei >-
tag . den 7. Februar , nachmit¬
tags 2% Uhr . von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Sofort m verkaufe » !

Eine Bier -
Niederlage

grober Kundschaft,massiven Gebäuden ,
große Keller u . Räum »
lichkeiten. Bauplatz u.Oöstgart ., gr . Scheuer
und Stallungen , auch
für Viehhaudlnng ge-
eignet . Preis 45 000' Zuschrift, find zu rt Itcn unt . Nr . Hsi»l7a
an die Bad . Presse.

Villen
« ad bessere

Wohnhäuser
preiswert,u »erkauf .,
durch <4137 )
August Schmitt ,
Hypotheken, Immob . ,

Karlsruhe .
Hirfck st raste 4 >,

Tel . 2117 .

Vertreter
für verblassend« Neu
hett (Autv -Zubehörl
zeucht . ( N1S3S
M . Mall . Münid - n,
WatfeuhauSftraße 63 ,
Verfette (SJH9479)

Friseuse
sos. od . später gefucht .

K . Rapp .
Akademtestratze 37.

Als Stufte
der HauSsrau aus ein
GutShof b . Karlsruhe
besseres Mädchen. daS
schon tn Stell « , war u.
ttn Kochen bewand . tfi ,
los. ««sucht . ZeiwniS-
Abschrift ., evtl . Lichtb .unt . Nr . 894134 an d
Badifch« Press«.
JllngereS , fletbige»

Mädchen
weldn' S schon In Stel
lim« war , sofort ges.
Ftiegeillause Flugvlatz

(4082 )
Ein besseres , tüchdigeS

Mädchen
od . einfach « Stütze , d.
gm kochen kann u . t»
der Hausarbeit erfahr ,
ist, für sofort gesucht .
Stundenfrau tst vorh.
Händelstr. Sl . (FH9467

" Perfekte
Weißnäherin

empf . stch in u . außer
d . Haus«. Angeb. unt .
F .H9466 an di« Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

IM «
Gustav Kiefer. KarlS -
rnhe -Rüvpurr , Lange-
str . 41 . empfiehlt feine
neu einger . Brennerei
uim Abbrennen von
Brennmalfche all. Art .ebenda' elbst wird auch
Obftmalslt»e aller Art .iow . Weinhese zu lau -
s«n gesucht . (B201)

Berlobungskarten
liefert rasch und billig
Druck . F . Thiergar 'en

fwmmmmi ^Kissel
GroSe Zufuhrencabllau
Pfd . 35 3821
Hall . Sehellfische

n . Cabllau
Stockfische
*oldbarschfilets
Rotzungen . See¬
zungen . Stein¬
butt . Heilbutt .Zander . Nord -
u . Kheinsalm

I Fiscnrauctieruiaren
maita - Kartoffeln

I Matjes - Heringe
Matjes -Filet

Kissel
Kaisers *r . 1501
Tel . 186 u. 187

Kapitalien |
Sofort gesucht
1000— 1500 JL
gegen Gehalts abtretg .
u. Adstvluß einer Le¬
bensversickerung. An-
geböte unt . Nr . Pl390
an die Bad . Presse.

8000 bis
12 000 Mark

aus 1. od . 2. Hypothek
auszuleihen . Gesuche
beförd. unt . Nr . F .H .
Z4 . SUZ9M die Bad .
Press«.

Geld
an jedermann

auch an Daunen, «r-
halten solide Personen
Darlehen auf Vi bis 1
Jahr geg . Möbclfichcr-
Velt, GehaltSabtretung
oder Bürgen , fowie
Hypotheken durch
M . VSlkel. Gellert -
strafe 27. £ St .. Verl .
Goe 'hestr. (FH9163)

Bau - ».Kredit
Sparverträge
«rMittett Wtlh . Abele,vermittelt

Trossingen. (4031 «)
Wer gibt 800—400 M
gegen Rentesicherheit
auf sofort. Angeboie
unter Nr . I 1384 a»
dt« Badische Presse.

Immobilien

3n verkaufe « :
Gutgehende

Wirtschaft
m. OekonomiegebSuj^
Im Industrie - Gebiet
( Markgräsler !jo»d.Nähe Bafel ) , Frem¬
den,tmm ., gros,. Saal ,
Räume s. Bicrdcvot .

, Aug. u . Nr .' a« d. Badtfch« Press«.

§ 1 « vollen
Geld

verdienen? Damen
Herren !

Uljn hintun H»nen Qtleeenhtithierzuund er-Wll IIIC1CII möglichen Ihnen systematisches ,zielbewußtes Arbliter . .
tadellosen Leumund , gutes ," ' ' UelUfir f0rd8ril sicheres Aultreten .

' Ijeber-zeoeungsgabe der Fähigkeit, mit Menschen jedenStandes umzugehen
Nähere Auskunft : Organls . - I .eitnntfKarlsruhe , Klosestr. 17, 3 Stock . N1533

Stenotypistin
aushilfsweise zum sofortig .
Eintr , gesucht . Vorzustellen
heute zwischen 9—11 Uhr

Paul Burchard
Kallerstrasse

Fleißiges , faub ., fol.
Mädchen

nachmitt. V. -2—8 Uhr
abds . gesucht . Adr . zu
erfrag , unt . Z3942 In
d«r Badifchen Presse.
Jüng ., fand . Zweit »
mädchen auff 15. Febr .
gef. Schillerstr . 32. l .

(90 « Z1>
Gebi!d.musikal .

Mädchen
flir nachm . zu 2 « in ».
(10 u . 7 Jahre ) ges .
Konirolle der Schul-
arbeiten u . Nähkennt-
Nisse verlangt . Adresse
>u ersr . unt . F .H.S4V9
n der Bad . Presse.

Gefuwt
tüSHant empsohlene»

Mädchen
an selbständiges Ar-
betten gewöhn«, tn Ge-
^«Häs^ hauShvl ! per
1ö. Febr . od . 1 . Msär -,.« naebote unt . E3« i»
au ilt Badtfch« Press«.

Stellengesuche

Suche für mein . Sohn
16 Jahre alt , aus acht,
bar . Faul . , auf Ostern
oder sofort

Lehrstelle
auf «tn. Verstch .-Bliro .Angeb. unt . Nr . F .H.
SM70 Alt dt« Bad . Pr .Filiale Hauplpost.

Kontoristin
mit guter Schulbildg . ,engl. u . franz . Kennt -
Nisse , Praxis , sucht fo-
fort Stelle . Mäßiges
Gehalt . Angebv'« >»n-
ter Nr . F . H . 9468 an
dl« Badifch« Press« gt -
liale Hauptpost.

Mädchen
23 Jahr «, aus gut vl>r -
terlicher yamili «, sucht

»'elle bei »lt . Ehepaar
»d . Kindern bei
lienanichluß . Zeugnisse
vorbanden . vti «rt . u.
» I« « » ad. ttMßc . 1

Garage
zwischen Schiller- umd
Igorkstrahe, nördliche
Seite , per sofort zu
Vennieten. Preis 15
R .-Mark. Gefl. Ange-
böte un er Nr . 3844 an
dl« Badtfche Presse.

Kantstr . 13 (Karlspl .)
4 Zimmer-

Neuvau -Wohng
Bauiahr 1928 , Z. St . .
herrschastl. eingerichtet,
Etagenhetzg ., mit oder
ohne Garage , auf 1 .
April 1930 zu venntet .
Näheres : Karlstr . IIS,II .. Telefon 2538 .

(4144)
Schöne

3 3im . =2Bofjiuing
mit Bad und Loggia,
Mansarde .,,um Preise
v . 95 M per sofort od
später , in gut . Haufe
zu verm. Zu erfrag , b .
Wolfsörster, Gluckfir .Nr . 10. II . (40 .9)

Landhaus -
Wohnung

Schöne sonnige 4 —&
Zimmerwohng , inner¬
halb GlaSabfchlub, in
schöner sreier Lage so-
fort zu vermieten .Dodel, Rod . Treiber .

Fiir
fette Haare1
u. zum Blondieren
Or. Röhm 's pa ^enher ^es

OLDYM
SHAMPOON
Hochwirksam durch
.Enzyme! Beutel 30Pfg
Auto -Garage

Nähe Bahnhof , sofort
oder später zu venu .
Telefon 2038. (T393S

Wohnung
mit 4 Zimmer , evtl.
mit Laven , tn d . Nähe
d . Bahnhofs in Malsch

ort oder fpäter zu
vermieten . Näh« r«S zu
erfahren Bahnhofstr . 1
in Malsch. (Blöl

4 Zim .-Wohnung
herrsch , einger . <Zen -
tralheizg .), mit reichl.
Zub . . am Karlsplab .
auf 1. Avril ». verm.
Näh . Hirschstr. US. b.
Meffert . <B183)

Schöne
UZimmer

-Wohng .
. Oktstat>-t lDurl . -

Allee) an Nnderloses
d hevuar sosort »u vm.
Angeb . u . Nr . K 1410
an P. Badische Presse.
2 schöne Zimmer mii
Kiiche, befchlsr . aus 1.
März zu vermieten .
Näh . Kctegsstr . IM.III ., lks . ( AH9473)

I . övensmme
NOCH GROlfERE VORTEILE

WKHREND DER WEISSEN WOCHE

Unsere WEISSE WOCHE ist eine seit Jahren eingeführte
überaus sorgfältig vorbereitete Verkaufsveranstaltung

Unsere WEnSSE WOCHE bietet in Preisen und Beschaffe »'
heit der Ware die größten Vorteile

Unsere WEISSE WOCHE ist die beste Einkaufsgelegenheit
des ganzen Jahres • Nützen Sie die wenigen Tage'

Knackwürste 2 stock . . as ?
Echte Frankturter 3 ^ 1.05
Plockwurst - — " und 1 .68
Rotwurst ss ?
Leberwurst p<°»d 1.10
Landsoize — «/« Ptun<i 35 :t
Bekochter Schinken ne

' /a Pfund 0U 7

ReinerBienenhonig
1 P md - Olas

Aprikosen -Kontitoren «« 7
1 Piund -Ulas

Pfiaurnen-marrneiade 05 ?
2 P .und-Eimer

Johannls &eer -Geiee , a0
2 Pfund Eimer

schnitt- u . Brechoohnen
2 Ptun ^ -Dose u "

eemOse -ErOscna ™ -d.« 60

Dürrfleisch 1 7KI Billige Eier
ohne Rippen Pfund » > » 1 # | '

IQ ^ tOclt AS # und ■ " '

Eier-Suppen -Einlagen
HBrnchen
Sternchen iedes
Buchstaben Piund
Rlnqele
Schleifchen
Faden u . Körbchen

55*
ostseeheringe >° wem und _ _ ,Buillon . . . . Dose
Rollmops. Bismarck-
heringe. Hering in Beiee Rl | 91 Uter -Dose W r

Sennebutter pw-<- i -7?
moikereibutter . - p»«nd 185
LimburgerStangenkäse ?
Harzer Hase Ron . « s«ck 18^

ongsteiner Rotwein u«" 7* i
st martiner u« 8J J
Glelszeiier ^ SS^

M Kabiiau Pfund 35^ orangen — . . . p»und 1S '
.I schemche p^nd 35.? zwiebein 3 ^ 20 7

| Brüne Heringe . ■ p^nd 23 ? Blumenkoni 35 ^

KMOPl
mnM 7immvtK i Klein , möbl . Zimmer ! ■— — ■— —^ ■eggflSSSlJmöbl. Zimmer

uns ., z. verm . (4102)
Roonstr . 2. III .

Mobil
'

Zimmer gegen
Hausarbeit .
Dratsstraße 12^

(B1S4)
. I .. l.

Eins . möbl. Zimmer .
el. Licht , m . 1 ob . 2
Nett . u . Penf . , . vm.
Ettlingerftr . Sl , vart .

( & SS5878)
2 möbl. Sintnt . nur
an Herr » fof . od. fv .
f. m. Kaffee, zn
verm. Georg -Friedrich -
ftr. N). III .. I. ( 83184)
Gut möbl . schön. Jim -
mer . m . el . 8 .. gut .
Ofen u. Schreibt , auf
fof . zu verm . (ftH9465
SSestendstrake 27, pt.
Möbliertes Zimmer

zu vermieten . (41SS)
Durl . -Allee 20. II .

Schlafstelle sofort an
f. Arb . z. verm .ordent

Durlacherftr .
5198 )

3 9. möbl . Z . u. 1 in.
2 Bett . i . vm . Durl .»

e« 34, II . , r . (» 193
Möbl . Zimm . . 2 D ..
a. vn>. Kafanenftr . 3,
1 Tr .. n . Kaiferftr .

(» 203)
in mittlerer Stadt Oberbadens ist ein

fchönes, helles

!n verkehrsreicher Lage, passend für jede
vranche . hauvtf . H.- u D .-L?rtie «r , Drogerie .Apparate usw.. günstig zu vermieten .Angebote befördert unter Nr . BS«S1a die
« adifche Presse.

8 Zimmer-Wohnung
Leovoldsvlab 7a.

Grob «, schöne , helle Räume m . Bad u. reichl."
!ubeh. , billig« KriedenSmiete , geeign . für

^Sohunug und «bewerbe, z. 1. April evtl .
fväter «, vermiete ». (4078)
Zn erfragen beim Hauseigentümer 4. Stock.

Zu vermiete » einige beschlaguahmefreie
4 Zimmerwohnungen
Weststadtlage . per L April 1980, zum Preis
von 145 bis 155 Jl .
Bot « u Saas . Blechncrei » . Installation .K«rlSr »>« t. v >. Herreoftr . M ,

Klein, möbl . Zimmer
für 2—3 Tage i. ä)?o.
nat zu mieten gesucht ,kann tn der übrigen
Zeit auch anderweitig
verwendet werden .
Ang . u . Nr . ?* 1881
an d. Badische Presse.
Sol . , berufst . Fräul .

sucht freundlich
möbl. Zimmer
per 1». Febr ., fep. <§. ,Stadtm . Angebote mit
PrS . unt . F .H .»l88 an
Bad . Pr . FU . Hauptp .
sollderHerr sucht zut
möbl . Limmer .
Angeb. u . Nr . N1388
»n dt« Bad . Presse.
Eins . möbl. Zimmer
ges . Ang . »l . Preis -
ang . unter Nr . (£1403
a» b. Badifch« Presse.

Stalluug
zu mteten gesucht. An
gebot« unt . Nr . 31368
an die Bad . Presse.

Moderne
8 Zim .-Wohnung
mit Zentralheizung , in
guter Wohnlage , sofort
od . später zu Miel . ges.

.Offert , unt . Nr . SB3941
an die Bad . Presse.
Von juixiem Ehepaar

2—3 Zimmer -
Wohnung

In Alt - et . Neub . gef .
Angeb. mit Preis unt .
is.H .9472 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
Aeltere , ruh . Dame
fucht auf L April eine
2 Zim .-Wohnung
in gutem Haufe , Süd -
stadt u . Oftstadt aus -

eschlossen . Ana . unt .~t . SH 9495 an die
adische Press«.

Zimmer n . Küche f .
ältere Frau mieten
gesucht . Ostftadt . An-
geböte u . Nr . E1S80
an d . Badische Presse.
« »ademlker fucht per

sofor» schön
möbl. Zimmer

tn der Wcststadl . Ang.
mit Preisangabe unt .
CU7Qn m k. Bfe. Br .

Referent >ar sucht im
Zentr . oder Weftstadt
gröberes , gut möbl .

Zimmer
jevtl . i kleinerei mit
Schreibtisch , Bücher -
fchast od . -schrank u.
grobem , 2 m langem
Bett . Preis nicht üb.
40 —45 .̂ . Ang . mit .
gH 9484 an d. Bad .
Presse, Sil . Hauptpost .

Zwangsveriteigerung .
Freitag , den 7. Fe.

bruar 1980, nachmitt .
2 llhr , werde ich in
Karlsruhe , Pfandlok . ,
Serrenstr . 45a . gegen
vare Zahlung im
BollstrectuiigSwege ös-
fentlich versteigern :

I Schreibtisch mit
Stuhl . 1 Schreibma .
Ichine ( Adler ) , 8 elek -
irische Heibwasserhah-
nen , bestimmt , 1
Grammovb .. 1 Pferd ,braun , Wallach. 1
Sprechappar ., 1 Sofa
mit Umbau . 1 Näh -
Maschine , bestimmt . 2
Nachttische . 1 Tisch . 2
Stühle , 1 Schreibma -
schine, 1 Schreibtisch
( Dtvlomat ) . 1 Jagd -
geivehr, Drilling , neu,
1 Schreibtisch. 1 Bü -
fert . 1 Tisch mit 6
Stühlen m. Ledersib,
1 Wanduhr , 1 Sekre -
tär . l Vertiko , 1 Da -
menarmbanduhr , be -
stimmt . (4081 )

Karlsruhe ,
den 5. Febr . 1»R>.

Wi « demann ,« ttlcht «»sa » ich^ .

Amtliche Anzeige0

Sie Umlage jur MSM/t
(ietungsonlliiU fit ö»5

WllsIMlM
Für das Geschäftsjahr 192» » « jfA &ti i ,

läge zur GebäudeversicherungsaN ^ .
nehmigung des Herrn Minister » ^ Fricd^ t>
auf 14 Pfennig von je IM M
Versicherungssumme festgeievt - F,,ll,e >r^

'
,>lung der Umlage bat in zwei

zu geschehen
einer Woche WWW
auch bei früherer Zustellung des
zetlels : l . März 1930) tmjw Mr «?,. V
auf 1 . Juli 1980 zu entrichte» ^ so w j»
Umlage nur 5 RM . oder wenig«■ nIiit
schon auf den erste» Fälligkeu -"

^
ganzer Summe zu bezahlen .

Es wird noch darauf btttaerotet . eJf .
Beitragsn «chlak nach den ae.'5. -jn !>en &
schriften in keinem Falle .und bah bei nicht rechtzetttger S! ' ®,)!'
treibung eriolgt . das, aber a«« ,„ ie ? hc?
kteünng eines Forderuugszett « s •

p(t
insbesondere bei einzelnen
sicherungSsummen der Fall fein , »
Vermeiden von Kosten erfolgen '? i930-

Karlsruhe . den 23 . Januar (
Der E6 « 6ätflermi ifiH -
Gemeinde Bergbaus ««'

SiWniSolz -versielstt̂
Die Gemeinde

rnhe
^ ersteigert am

Berabaul - - - ^
WWW » WWWW

bruar 1989, aus dem
stehende Nutzhölzer : rXT » laff«-

ZSS Stück Buchen I . bis IV . »
von 8,00 Sstm . abwärt ». ^

119 Stück Eichen. I . bis IV .
von 8,00 Sstm. abwärts . jjj .

62 Stück Nadelbol , -Abf» nitte
V . Klasse . , T 6U Ö

9 Stück kan. Pappeln . I .
von 8,00 Fstm . abwart ». ^

wozu Kaufllebhaber eingeladen
Zufammenkunft vormittags -

Rathaus . &
Berghaufe » . den 4. Le

Der Gemelnd «»« ' '
Unserer . gb

sthantzi *

Schichtholz . VerslelgerÄK
AtirPftttÖtCS

ijoütt tn verreuwtes : î y, v »
ter , -Prügel und -ReiSorü ^ M
Nadelfchei-er und «Prügel - fj tt0tch $ 1*
vor : Förster Merkel in Her» ^ t>
knecht und Herzog tn Hinosv «»
euaa t» » rb« »bro« .
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